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Jahrgang. 


St. Sonis, Me, den 12. September 1905. 


Bon dem Artes der der Selbüpräfung. 


Worin die Selbſtprüfung der Chriüen dete g: und wie nett: 
wendig fie uns allen iſt, haben wir das legte Mal fur; aus Sete? 
Wort erkannt. Wir wollen num and neck em wenig den 
großen Nutzen jolder Selbſtyrüfung nachdenken. 

Ja, aufrichtige Selbſtyrüfung ik den Crttten ſeßr migıS. 
Nur durch den Glauben an Ehriium JEium d wir Ssttes 
Kinder, Gal. 3, 26. Prüft ein Cörißt ich dertudig ver Ge 
und findet er, daß er hie und da im Glauben jömad gererden 
iR, jo ſeuſt er mit den Apoſteln zu dem SErrn: „Stärke ums 
den Glauben”, Luc. 17, 5. Und der liebe Herr und Heilen. 
der das Verlangen der Elenden bört, zi Fart allemal gem 
ſolcher Bitte. Der Glaube erſtarkt. Süßer Gettesfriede fes 
in das geũngſtete Herz ein. Der Gheif erfährt aufs neue bie 
Wahrheit: „Run wir denn find gerecht worden durch den Glmn- 
ben, jo haben wir Friede mit Gott durch unten SErm JS 
EHriR”, Nom. 5, 1. 


Kraft, den eigenen Arm und Werfand zu verla en lb auf den 
Ocrcen. Jer. 17, 5. Matth. 10, 37. Ein dritter Recht in Ge⸗ 


lige Schrift 5 Noſ. 18. 10—12. jagt: .Der ſelches gat. der 

m SeErtu ein Greuel. Ein vierter muß am weiten über 
pachen, daß er nicht in Feindſchaft. Hader, Neid, Zorn. Jank. 
Rotten, Haß und Nord fällt, 1 308.3, 15. E 
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größefte Sünde und eine gerade Läſterung wider die göttliche 
Wahrheit“. Darüber, daß Selbſtprüfung den Chriſten vor 
Rückfall aus der Gnade ſchützt, ſpricht ſich unſer D. Walther“) 
folgendermaßen aus: „Auch dem, der bereits Chriſtum ergriffen 
hat, iſt das tägliche Wachsthum in der Erkenntniß ſeiner ſelbſt 
überaus nöthig und heilſam; denn dieſe Erkenntniß treibt ihn 
täglich immer aufs neue, ſich vor Gott zu demüthigen, Chriſtum 
nicht fahren zu laſſen, in ihm allein alle ſeine Gerechtigkeit und 
Kraft und Stärke, ſein Leben und ſeine Seligkeit zu ſuchen.“ 
Auch ſeiner Seligkeit und ſeiner ewigen Erwählung in 
Chriſto bleibt der gläubige Chriſt bei ſteter Selbſtprüfung gewiß. 
Nimmt ein Gläubiger an ſich ſelbſt die Früchte und Zeugniſſe 
des ſeligmachenden Glaubens wahr, ſo ſoll er nicht zweifeln, 
ſondern feſt davon überzeugt ſein, daß er zu den Auserwählten 
gehöre. Darum ſagt die Schrift 2 Petr. 1, 10. den Chriſten: 
„Thut deſto mehr Fleiß, euren Beruf und Erwählung feſt zu 
machen.“ Alle, die nach Gottes ewigem Vorſatz zum Erbtheil 
verordnet ſind, die hören das Evangelium, glauben an Chriſtum, 
beten und danken, werden geheiligt in der Liebe, haben Hoffnung, 
Geduld und Troſt im Kreuz. Und ob dies alles gleich ſehr 
ſchwach in ihnen iſt, haben ſie doch Hunger und Durſt nach der 
Gerechtigkeit. Findeſt du daher, mein Chriſt, daß du Gottes 
Wort aufrichtig annimmſt, demſelben glaubſt und ihm folgen 
willſt, ſo erkenne darin das Zeugniß des Heiligen Geiſtes, daß 
du Gottes Kind und gewiß ein Erbe des ewigen Lebens biſt. 
Wie aber, wenn ein Menſch bei ſeiner Selbſtprüfung das 
gerade Gegentheil fände? Wie, wenn er bekennen muß: „Ich 
habe bisher Gottes Wort durch muthwilligen Unglauben beharr⸗ 
lich verworfen?“ Auch einem ſolchen war die Selbſtprüfung 
nicht vergeblich. Ja, eben ihm kann fie zu ewigem Nutzen ge⸗ 
reichen. Er bedenke, daß Chriſtus, der allwiſſende Gottmenſch 
und einſtige Weltrichter, ſo deutlich wie möglich ſagt: „Wer 
nicht glaubet, der wird verdammt werden“, Marc. 16, 16.; und 
abermals Joh. 12, 48.: „Wer mich verachtet und nimmt meine 
Worte nicht auf, der hat ſchon, der ihn richtet. Das Wort, 
welches ich geredet habe, das wird ihn richten am jüngſten Tage.“ 
Wegen dieſer Drohung erſchrecke er über ſich ſelbſt und erkenne 
ſeinen verlorenen Zuſtand. Selbſterkenntniß iſt das Gegentheil 
von Selbſtverblendung. Aber noch iſt die Gnadenzeit! Noch 
iſt Hülfe da auch für den größten Sünder. Derſelbe Chriſtus, 
der einſt die Welt richtet, hat für alle Sünden Vergebung er⸗ 
worben. Darum ſagt er Marc. 16, 16.: „Wer da glaubet und 
getauft wird, der wird ſelig werden“, und Joh. 3, 16.: „Alſo 
hat Gott die Welt geliebet, daß er ſeinen eingebornen Sohn 
gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
ſondern das ewige Leben haben.“ Durchſtreiche, o reuiger 
Sünder, alle Schuldpoſten mit dem Blute deines Verſöhners! 
Glaube an den HErrn JEſum Chriſtum, jo wirft du ſelig, 
Apoſt. 16, 31. Bei der Selbſtprüfung findet der Menſch, der 
in Unglauben gefallen iſt, Gelegenheit zur Umkehr, Luc. 15, 
11—24. D. Luther jagt:**) „Die wahrhaftige und beſtändige 
Prüfung iſt, wenn ſich ein Menſch befindet eitel, leer und ledig 
und ohne das Gewicht des Heils, der Seligkeit und Gerechtigkeit 
und beladen mit viel böſen Begierlichkeiten. Und wenn der 
Menſch dies befindet, ſo ſoll er hitziglich und mit allem Fleiß der 


) Caſualpred., S. 429. **) XII, 1349. 


Gnade und Barmherzigkeit Gottes begehren und nicht Zweifel 
haben, er werde ſie erlangen.“ 

Endlich hat die Selbſtprüfung noch einen herrlichen Nutzen. 
Ein Chriſt, der ſich gläubig und in Chriſto weiß und fleißig 
darauf achtet, ob er im Glauben bleibe, wächſt dadurch im Glau⸗ 
bensmuth und in der Bekennerfreudigkeit. Mag die Feindſchaft 
der Welt ſeinem Fleiſch gleich wehe thun, er weiß, daß denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum Beſten dienen, Röm. 8, 28. 
Und Chriſtus ſagt ſeinen treuen Bekennern zu: „Wer mich be⸗ 
kennet vor den Menſchen, den will ich bekennen vor meinem 
himmliſchen Vater“, Matth. 10, 32. So wird der Chriſt bei 
ſteter Selbſtprüfung auch beſſer gerüſtet für die Trübſale, daß er 
mit St. Paulo ſprechen, ja, triumphiren lernt: „Wir rühmen 
uns auch der Trübſale, dieweil wir wiſſen, daß Trübſal Geduld 
bringet; Geduld aber bringet Erfahrung; Erfahrung aber bringet 
Hoffnung; Hoffnung aber läßt nicht zu Schanden werden“, 
Röm. 5, 3. f. 

Bei den Heiden des Alterthums galt das „Erkenne dich 
ſelbſt“ als große Weisheit. Wie viel mehr ſollten wir Chriſten 
Fleiß thun in der Selbſtprüfung! „Welchem viel gegeben iſt, 
bei dem wird man viel ſuchen; und welchem viel befohlen iſt, 
von dem wird man viel fordern“, ſpricht der HErr Luc. 12, 48. 
So wollen wir die Selbſtprüfung nicht aufſchieben, ſondern 
täglich unſer Herz und Weſen durchſuchen und erforſchen, ob wir 
immer noch Chriſtum ergreifen und uns gläubig an ihn halten. 
„Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr im Glauben ſeid, prüfet euch 3 
2 Cor. 13, 5. P. E 


Präſidialbericht und die letzte free GonerEEEEE 


In dem Präſidialbericht für die diesjährige Allgemeine 
Synode hatte der Unterzeichnete auch über die ſogenannten 
„freien Conferenzen“, die innerhalb der letzten drei Jahre ſtatt⸗ 
gefunden hatten, den verſammelten Delegaten Bericht erſtattet. 
In dieſem Bericht, der inzwiſchen auch im „Lutheraner“ erſchie⸗ 
nen iſt, heißt es unter anderm: „Ueber das Reſultat der Con⸗ 
ferenzen iſt ein Doppeltes zu ſagen. Es haben manche, denen 
bisher nur eine Caricatur unſerer Lehrſtellung vor Augen geführt 
worden war, unſere wirkliche Lehrſtellung kennen gelernt. Zum 
andern: die Wortführer in den gegneriſchen Synoden ſind nicht 
für die Wahrheit gewonnen worden, ſondern haben ſich an- 
ſcheinend in dem Irrthum, daß die Seligkeit nicht allein auf 
Gottes Gnade, ſondern auch auf dem Menſchen ſelbſt ſtehe, noch 
mehr verfeſtigt. Dazu iſt bei dieſen Conferenzen auf Seiten 
der gegneriſchen Wortführer noch mehr als früher der grundſätz⸗ 
liche Irrthum hervorgetreten, daß nicht die heilige Schrift allein 
Artikel des Glaubens ſtelle, ſondern daß die Menſchen, ſonder⸗ 
lich die Theologen, nach einem Vernunftganzen — das man 
fälſchlich Analogie des Glaubens“ nennt — die Schriftausſagen 
zu reguliren haben. Unter dem, was dem Glauben gemäß iſt, 
verſteht man nicht das, was die Schrift lehrt, ſondern das, was 
dem Theologen in den von ihm herzuſtellenden Zuſammenhang 
zu paſſen ſcheint.“ 

Wie wir ſchon aus den politiſchen Zeitungen erfuhren und 
nachträglich aus dem iowaſchen „Kirchenblatt“ No. 18 erſehen, 
ſo haben ohioſche Theilnehmer an der letzten Fort Wayner „freien 
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Conferenz“ gegen dieſe Beurtheilung öffentlich und feierlich 
„Proteſt“ eingelegt und ſogar die Dreiſtigkeit gehabt, dieſelbe 
als „Lüge und Verleumdung“ zu bezeichnen. 


Jenes Urtheil des Präſidialberichts iſt nicht „Lüge und 


Verleumdung“, ſondern im Gegentheil die lautere Wahr: 


heit. Hätte der Unterzeichnete anders geurtheilt, dann hätte 
er ſich einen Verſtoß gegen die Wahrheit zu Schulden kommen 
laſſen. Wollte er aber ſeiner Synode einen wahrheits— 


getreuen Bericht erſtatten, wie es ſeine Schuldigkeit war und 


iſt, ſo mußte er gerade ſo urtheilen, wie er geurtheilt hat. 

Der Präſidialbericht redet nicht von allen unſern Gegnern, 
ſondern von den Wort führern derſelben, und von dieſen 
Wortführern ſagt er, daß ſich nach wie vor bei ihnen ein 
doppelter Irrthum finde: 1. daß der Menſch nicht allein 
aus Gnaden bekehrt und ſelig werde; 2. daß nicht allein 
die heilige Schrift endgültig die Glaubensartikel be- 
ſtimme. Beide Irrthümer haben die Wortführer unſerer Gegner 
je und je gelehrt und bis jetzt feſtgehalten. 

Was den erſten Punkt betrifft, ſo haben ſie nicht nur aus⸗ 
drücklich und wiederholt geſagt, daß Bekehrung und Seligkeit 
nicht allein von Gottes Gnade, ſondern auch von dem Ver— 
halten des Menſchen abhängig ſei, ſondern auch hinzugefügt, es 
ſei „die eigentliche Quinteſſenz der calviniſchen Wahllehre“, „un: 
chriſtlich und heidniſch“, wenn man ſage, daß die Erlangung der 
Seligkeit „in keiner Hinſicht vom Verhalten des Menſchen der 
Gnade Gottes gegenüber, ſondern in jeder Hinſicht allein von 
Gott abhängig ſei“. Als ſpäter einige innerhalb der Ohio— 
Synode den Satz, daß des Menſchen Bekehrung und Seligkeit 
nicht allein von Gott abhänge, beanſtandeten, wurde nach dem 
Bericht des ohioſchen Weſtlichen Diſtricts vom Jahre 1896 er⸗ 
klärt, daß der Satz „durchaus berechtigt“ und feſtzu— 
halten ſei, inſofern und weil Gott niemand zur Bekehrung 
zwinge. Hiervon haben die Wortführer unſerer Gegner auch 
auf den „freien Conferenzen“ nichts zurückgenommen, ſondern 
wir mußten in Detroit zum Beiſpiel die Aeußerung wieder hören, 
dem Menſchen ſei in Sachen der Seligkeit „Wahlfreiheit“ zu be- 
laſſen, die „Wahlfreiheit“ des Menſchen ſei ein Hauptſtück „der 
Analogie des Glaubens“. Das heißt wahrlich klar den Irrthum 
ausſprechen, „daß die Seligkeit nicht allein auf Gottes Gnade, 
ſondern auch auf dem Menſchen ſelbſt ſtehe“. 

Was den andern Punkt betrifft, ſo iſt die Sache ebenſo klar 
und am Tage. Wenn wir in dem Lehrſtreit die Wortführer 
unſerer Gegner auf die klaren Schriftworte verwieſen, in 
welchen unſere Lehre ausgeſprochen ſei, ſo beriefen ſie ſich auf 
die „Aehnlichkeit des Glaubens“ oder das „organiſche Ganze“ 
oder „Syſtem“ der chriſtlichen Lehre, welches ſie zwinge, die 
Schriftworte in ihrem Sinne zu deuten. So wurde die Frage 
beſprochen, was denn dem Glauben ähnlich ſei oder dem chriſt— 
lichen Glauben entſpreche. Die Glieder der Synodalconferenz 
und der Norwegiſchen Synode erklärten: die Analogie oder 
Regel des Glaubens und die klare Schrift ſelbſt ſeien der Sache 


nach Ein Ding. Was die klare Schrift lehre, ſei dem Glau⸗ 


ben gemäß. Nie liege die Analogie oder Regel des Glaubens 
über das klare Schriftwort hinaus. Dem gegenüber gaben 


Wortführer der Gegner die Erklärung ab: „Die Analogie des 
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d namentlich der Theologe erkenne — „ſteht als höchſte Norm der 


Glaubens“ — oder „das harmoniſche Ganze oder Syſtem“, das 
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Schriftauslegung noch über dem Parallelismus oder der Ver— 
gleichung der von derſelben Lehre handelnden Schriftſtellen.“ 
Was hier gelehrter und ſchwerer verſtändlich ausgedrückt iſt, ſucht 
der Präſidialbericht etwas einfacher ſo auszudrücken: „Unter 
dem, was dem Glauben gemäß iſt, verſteht man nicht das, was 
die Schrift lehrt, ſondern das, was dem Theologen in den von 
ihm herzuſtellenden Zuſammenhang zu paſſen ſcheint.“ So legt 
auch in Bezug auf dieſen Punkt der Präſidialbericht durchaus 
der Wahrheit gemäß den Standpunkt der Wortführer der 
Gegner dar. Hiernach haben auch die Wortführer der Gegner 
auf den „freien Conferenzen“, denen wir beiwohnten, ge— 
handelt. Sie haben die klaren Worte der Schrift von der 
ewigen Erwählung nicht zur Geltung kommen laſſen, wenn die 
Worte nicht in ihr (der Gegner) „Ganzes“ paßten. 

Wenn nun Glieder der Ohio-Synode den traurigen Muth 
hatten, unſere durchaus wahre und ſachgemäße Darſtellung als 
„Lüge und Verleumdung“ zu bezeichnen, ſo iſt das ein Beweis 
dafür, daß ſie in dem Zuſtande ſich befinden, in welchem man 
Wahrheit Lüge und Lüge Wahrheit nennt. 

Uebrigens ſpricht der Präſidialbericht in Bezug auf die Lehr⸗ 
ſtellung der Gegner nur dasſelbe aus, was von uns und andern 
Gliedern der Synodalconferenz ſeit mehr als zwanzig Jahren, 
und zwar viel ſchärfer, geſagt worden iſt. Auch die Glieder der 
Synodalconferenz, welche dieſes Mal in Fort Wayne zur „freien 
Conferenz“ zugegen waren und das Wort führten, ſind feſt da— 
von überzeugt, 1. daß die gegneriſchen Wortführer die Seligkeit 
des Menſchen nicht allein auf Gottes Gnade, ſondern auch auf 
den Menſchen ſelbſt ſtellen, 2. daß die gegneriſchen Wortführer 
bei der Darlegung der chriſtlichen Lehre nicht die heilige Schrift 
das erſte und letzte Wort reden laſſen, ſondern die heilige Schrift 
nach ihrem eigenen Kopfe deuten und verkehren und dann ihren 
eigenen Kopf „Analogie des Glaubens“ nennen. Wenn daher 
jene Glieder der Ohio-Synode die „freie Conferenz“ in Fort 
Wayne mit jenem feierlichen „Proteſt“ eröffneten, ſo können wir 
uns des Eindrucks nicht erwehren, daß es mit dem „Proteſt“ 
auch auf eine Art Theaterſpielerei abgeſehen war. Auf 
einer „freien Conferenz“ wird naturgemäß den Theilnehmern 
viel Freiheit geſtattet. Aber offenbare Albernheiten, wie jener 
„Proteſt“, ſollten doch möglichſt vermieden werden. 


F. Pieper. 


Luthers Fürſorge für arme Studenten. 


In allen unſern Lehranſtalten beginnt in dieſen Tagen ein 
neues Schuljahr. Gar mancher Schüler und Student wird in 
ihnen ſein Studium beginnen oder fortſetzen, der in Wahrheit 
ein armer Schüler oder Student iſt und der Unterſtützung be: 
darf. Um nun unſern Gemeinden und den einzelnen Chriſten 
in ihnen zu ſolcher nöthigen Unterſtützung rechte Luſt zu machen, 
ſeien einige Ausſprüche von unſerm Vater Luther mitgetheilt, 
die uns zeigen, wie der große Reformator auch in dieſem Stücke 
vorbildlich gewirkt hat. 

Luther war ja ſelbſt Profeſſor an der Univerſität Witten⸗ 
berg, kam viel mit den Studenten zuſammen und nahm ſich auch 
treulich ihrer an in ihrer Noth. Er iſt wirklich unermüdlich thä- 
tig geweſen, hat ihnen entweder ſelbſt Wohlthaten erwieſen, 
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oder ihnen von andern frommen Leuten eine Unterſtützung, eine 
Erleichterung, ein Unterkommen oder ein Stipendium verſchafft. 
Er fühlte ſich dazu ganz beſonders verpflichtet, da viele theolo⸗ 
giſche Studenten eben nach Wittenberg gekommen waren, um 
gerade ihn zu hören und ſich von ihm in der wieder auf den 
Plan gebrachten Lehre des lauteren Evangeliums unterrichten zu 
laſſen. Zu gar vielen dieſer Studenten ſtand er deshalb auch 
in einem väterlichen Verhältniß, ſie verkehrten in ſeinem Hauſe 
oder aßen an ſeinem Tiſche. Unter ihnen gab es eine ganze An⸗ 
zahl, die weither aus fernen Landen gekommen waren und oft 
wirkliche Noth litten. Er iſt darüber erſtaunt, wie viele arme 
Studenten es in Wittenberg gebe, und ſchreibt darüber im Jahre 
1534 an Frau Dorothea Jörger, die ihm eine namhafte Summe 
zur Vertheilung an ſolche übergeben hatte: „Gnad und Fried in 
Chriſto. Ehrbare, tugendreiche Frau! Ich füge Euch zu wiſſen, 
daß Gott Lob Euer Almoſen ſehr wohl angeleget iſt und viel 
Armen geholfen hat und noch hilft, daß ich nicht kann zweifeln, 
Gott, der es Euch zu thun hat eingegeben, der zeige auch an 
öffentlich, daß er's ihm laſſe wohlgefallen als ein liebes Dank⸗ 
opfer, damit Ihr bekennet und preiſet die Gnade, ſo er Euch 
durch ſeinen lieben Sohn IEſum Chriſtum erzeiget hat. Gott 
ſtärke Euch im feſten Glauben und verbring in Euch fein an⸗ 
gefangen Werk ſeliglich, Amen. Ich hab's ſelbſt nicht gewußt, 
hätte es auch nicht geglaubt, daß in dieſer geringen Stadt und 
armen Schule ſo viel frommer, geſchickter Geſellen geweſt wären, 
die durchs Jahr Waſſer und Brod gezehret, Froſt und Kälte ge⸗ 
litten, auf daß ſie in der heiligen Schrift und Gottes Wort möch— 
ten ſtudiren, welchen Euer Almoſen ein großer Labſal und Er⸗ 
quickung iſt worden. Ich hab's ſchon über die Hälft ausgeſpendet 
und Schrift und Handzeichen empfangen, daß es redlichen Ge- 
ſellen und keinen loſen Buben worden iſt. Solches hab ich Euch 
nicht wollen verhalten, damit Ihr wiſſen möget, wie es mit Eurem 
Gelde gehe und ſtehe.“ “) x 
Gerade dieſer Frau Dorothea Jörger begegnen wir öfters 
in Luthers Briefen. Sie war eine große Wohlthäterin armer 
Studenten und hat mehr als einmal reiche Gaben in Luthers 
Hand gelegt. Sie war eben eine eifrige Anhängerin des Evan⸗ 
geliums, und da ſie Gott mit irdiſchen Gütern geſegnet hatte, 
war ſie darauf bedacht, dieſe Güter wieder in ſeinen Dienſt zu 
ſtellen. Und fie erkannte lebendig, daß das der deutſchen Chri- 
ſtenheit wiedergeſchenkte Evangelium nicht beſſer ausgebreitet 
werden könnte, als wenn viele Boten des Evangeliums, viele 
Prediger, unterſtützt und ausgebildet würden. So ſtellte ſie dem 
Reformator einmal 500 Gulden zur Verfügung, die „an arme 
Geſellen, jo in der heiligen Schrift ſtudiren“, ausgetheilt wer- 
den ſollten, und der oben angeführte Brief iſt Luthers Dank— 
ſchreiben dafür, in dem er zugleich auch genau Rechenſchaft dar— 
über gibt, wie er das Geld verwandt hatte. Aber auch ſonſt 
finden wir namentlich in Luthers Briefen viele Stellen, aus 
denen hervorgeht, wie ihm die Unterſtützung und Erhaltung 
armer Studenten am Herzen lag. Da ſchreibt er bald an ſei— 
nen frommen Landesherrn, den Churfürſten von Sachſen, bald 
an den Markgrafen von Brandenburg, bald an den Rath zu Tor: 
gau, bald an ſeinen Freund Lazarus Spengler in Nürnberg, um 
Mittel und Wege zu finden, daß Stiftungen, Stipendien und 


„) St. Louiſer Ausg. XXIb, 1903. 


Legate zur Beförderung der Studien errichtet werden möchten. 
Und wenn er dabei auch die Studenten der andern Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künſte nicht überſieht, ſo iſt es ihm doch ganz beſonders 
um die Theologieſtudirenden zu thun. In einem Briefe an den 
Rath zu Torgau legt er zum Beiſpiel Fürbitte ein für einen 
armen Studenten, der ſich ſonſt wohl einem Handwerk zugewen⸗ 
det haben würde, und ſchreibt in dieſem Zuſammenhang: „Ich 
muß doch ja, ja, ja hart drob halten, daß ſie nicht alle Hand⸗ 
werker werden, die zum Predigtamt geſchickt. Denn ich wohl 
ſehe und erfahre, wie groß Mangel an Predigern und Pfarr⸗ 
herren ſein wird, ehe drei Jahre vergehen. Darum wollten 
Eure Würden auch hierin als die frommen Chriſten helfen för- 
dern, ſorgen und zuthun; denn es iſt Noth, das weiß Gott, mein 
HErr, dem ich Eure Würden hiermit befehle, Amen.“ “) 

Beſonders beweglich iſt aber ein Brief Luthers, den er für 
einen armen Studirenden an den ihm perſönlich unbekannten 
Bürgermeiſter und Rath zu Rothenburg an der Tauber richtete, 
und den ſich in unſern Verhältniſſen die Gemeinden geſagt 
ſein laſſen möchten. Luther ſchreibt: „Gnad und Fried in 
Chriſto. Ehrſamen, Weiſen, lieben Herren und gute Freunde! 
Wiewohl ich Euren Würden fremde und (ohn dem Namen) un⸗ 
bekannt, bin ich doch verurſacht, Euch zu ſchreihen um Eures 
Stadtkinds willen, Georgen Schnell, dazu auch gebeten, nicht 
von ihm ſelbſt, ſondern von andern guten Leuten, die ihm Gutes 
gönnen. Derhalben ich bitte, Eure Würden wollen mir dieſe 
Schrift zugut halten, und das iſt die Meinung: 

„Es iſt Euer Stadtkind, deß Ihr keine Schande habt, ge⸗ 
lehrt und fromm, mein täglicher Haus- und Tiſchgenoß, deß ich 
ihm muß gute Kundſchaft und Zeugniß geben. Weil er nun 
arm und nichts hat, iſt meine fleißige Bitte, Eure Würden wol⸗ 
len bedenken, wie jetzt allenthalben großer kläglicher Mangel an 
gelehrten Leuten iſt (ohn was noch werden will), daß viel Schu⸗ 
len und Pfarren leider wüſte liegen, und die Leute ohn Gottes 
Wort gleich wild und viehiſch werden, und doch um Gottes wil⸗ 
len helfen fördern das junge Volk, angeſehen, daß ein gerathe⸗ 
ner Mann kann viel Tauſend helfen. 

„Demnach, weil Ihr dazu auch als Eurem Stadtkind ſchul⸗ 
dig zu helfen, hoffe ich, meine Bitte ſei deſto glimpflicher, daß 
Eure Würden wollte ihm zu ſeinem Studio hülflich ſein, etwa 
mit einem Lehen oder ſonſt, was Gott beſcheret hat. Fürwahr, 
es iſt nicht übel angelegt, als ich ihn kenne, und wird Eurer 
Stadt Nutz und Ehre ſein. Und wo es anders niemand ſollt 
vergelten, ſo iſt der da, dem ſolche Wohlthat gefällt, und heißt 
JEſus Chriſtus, der es doch ja wohl um uns verdienet hat, daß 
wir ihm ſein Reich und Ehre helfen fördern. 

„Ich hoffe aber, Eure Würden dürfe nicht ſo große, viel 
weniger noch größere Vermahnung, Ihr werdet Euch ſelbſt wohl 
wiſſen chriſtlich zu erzeigen. Hiemit Gott befohlen. Amen.“ **) 

Mögen dieſe wenigen Zeugniſſe aus Luthers Briefen viele 
Gemeinden und einzelne Chriſten bewegen, daß ſie ſich die Unter⸗ 
ſtützung armer Schüler und Studenten recht am Herzen gelegen 
ſein laſſen. Es gibt ſchon viele Gemeinden, viele Chriſten und 
Chriſtinnen, die darin eifrig ſind; das haben wir bei mehr als 
einer Gelegenheit erfahren. Mögen ſie nicht müde werden in 


*) St. Louiſer Ausg. XXI a, 1722. 
**) St. Louiſer Ausg. XXI b, 1801. 
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ihrer Liebesarbeit und mögen ſie viele Nachfolger finden. Mögen 
aber auch alle Schüler und Studenten, die ſolche Unterſtützung 
erhalten, ſich befleißigen, daß ſie ein ähnliches Zeugniß verdienen 
wie Luthers Pfleglinge. Mögen ſie ihrer Gemeinde keine Schande 
machen, fleißig ſtudiren und gottesfürchtig wandeln, recht dank⸗ 
bar ſein für die empfangenen Wohlthaten, ſparſam und gewiſſen⸗ 
haft umgehen mit den ihnen geſchenkten Geldern und immer das 
Ziel vor Augen haben, um deßwillen ſie auf unſere Anſtalten 
geſandt und dort unterſtützt werden, das heilige Predigt- und 
Schulamt zur Ausbreitung des Evangeliums in der Welt. 
L. F. 


Aus unſerer Taubſtummenmiſſion. 


„Er hat alles wohlgemacht; die Tauben macht er hörend 
und die Sprachloſen redend“, Marc. 7, 37. So prieſen die 
Leute Chriſtum, als er dem Taubſtummen die Ohren aufthat 
und das Band ſeiner Zunge löſte. Auch wir, lieber Leſer, 
haben Urſache, Gott ſo zu loben und zu preiſen. Wie du ja 
weißt, wird unter den Taubſtummen unſers Landes von unſerer 
Synode Miſſion getrieben. Du haſt vielleicht ſchon oft etwas 
für dieſe Miſſion gegeben und auch ſchon oft ein Gebet zum 
HErrn emporgeſandt für dieſes Werk. Gewiß wirſt du dich 
herzlich freuen, wenn du wieder einmal etwas von dem Erfolg 
in dieſer Miſſion hörſt; dann wirſt du ſicherlich auch wieder 
eifriger im Beten und im Geben für dieſes Werk. Ein wenig 
ſoll dir nun erzählt werden aus der Arbeit unter den Taub⸗ 
ſtummen im Staate Minneſota. Es wird ja noch in vielen an⸗ 
dern Staaten von unſern Miſſionaren in der Zeichenſprache das 
Wort Gottes gepredigt, und gewiß nicht ohne Erfolg. Das ſoll 
klar gemacht werden an der Miſſion unter den Taubſtummen in 
Minneſota. 

Drei Jahre lang mußte der Unterzeichnete arbeiten, bis er 
etliche für den Unterricht gewinnen konnte. Durch Gottes Gnade 
fanden ſich endlich drei verheirathete Taubſtumme willig, ſich 
unterrichten zu laſſen Mit Gottes Hülfe kam es dann ſo weit, 
daß ſie am 19. März dieſes Jahres confirmirt werden konnten. 
Das war ein Freudentag, denn auch dieſe Tauben machte der 
liebe Heiland hörend und dieſe Sprachloſen redend. Zwar hör⸗ 
ten und redeten ſie nicht mit dem leiblichen Ohr und Mund, 
ſondern mit dem geiſtlichen. In der Zeichenſprache entſagten 
ſie dem Teufel und bekannten ſich zu ihrem Heiland. Am Sonn⸗ 
tag darauf wurde zum erſtenmal das heilige Abendmahl unter 
den Taubſtummen in Minneapolis gefeiert. Bald folgten nun 
noch mehr. Am 26. Juni wurde eine verheirathete Frau ge- 
tauft und confirmirt. Am 9. Juli wurde eine Frau von 56 Jah- 
ren confirmirt. Das geſchah in Minneapolis, wo jeden Sonn: 
tag in der Zeichenſprache gepredigt wird. Daneben wird aber 
auch noch an andern Plätzen gepredigt, zum Beiſpiel in La Croſſe, 
Wis., in Stillwater und Winona, Minn. 

Auch in Winona hat ſich das Wort Gottes Bahn gebrochen. 
Seit anderthalb Jahren ſtanden dort drei Taubſtumme, von 
denen zwei verheirathet ſind, im Unterricht. Einmal monatlich 
wurden ſie etwas länger als eine Stunde unterrichtet. Am 
17. Auguſt wurden dieſe drei confirmirt. Zugleich wurde das 
heilige Abendmahl gefeiert. In Winona wird noch eine ver⸗ 
heirathete Frau auf die Confirmation vorbereitet. Auch in 
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Minneapolis ſtehen gegenwärtig drei im Unterricht, darunter 
eine verheirathete Frau, die noch nicht getauft iſt. 

Wahrlich, wir müſſen Gott preiſen für ſeine Gnade und 
Treue, daß er auch dieſes Werk mit ſeinem Segen krönt. Bete 
auch fernerhin recht oft für die Taubſtummenmiſſion. Das kannſt 
und willſt du gewiß thun, lieber Leſer. „Er hat alles wohl— 
gemacht; die Tauben macht er hörend und die Sprachloſen 
redend.“ J. Salvner. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriega. 


In New Orleans, wo ſeit einiger Zeit das gelbe Fieber auf⸗ 
getreten iſt, beſtehen neben den drei Stationen der Negermiſſion fünf 
(mit Gretna ſechs) zum Theil recht volkreiche Gemeinden, von denen 
eine zur engliſchen, die übrigen zur deutſchen Miſſouri⸗Synode ge⸗ 
hören. Obwohl in der letzten Zeit täglich etwa 60 neue Fieberfälle 
vorkamen, und zwar in den verſchiedenſten Theilen der Stadt, ſo kann 
doch berichtet werden, daß die Glieder unſerer Gemeinden faſt gänzlich 
verſchont geblieben ſind. — Im Allgemeinen darf jetzt geſagt werden, 
daß berechtigte Hoffnung vorhanden iſt, daß das Fieber nicht viel 
weiter um ſich greifen wird. Bis zum 10. Auguſt hielt das Fieber 
Schritt mit dem Fieber vom Jahre 1878; ſeit dem 11. aber iſt eine 
ſtete Beſſerung im Vergleich zu jenem Jahr eingetreten. 

. J. Koßmann. 

Die Allgemeine Synode von Wisconſin, Minneſota und 
Michigan hielt ihre achte Verſammlung vom 17. bis 23. Auguſt in 
Milwaukee ab. Prof. J. Ph. Köhler legte ein Referat vor über 
Kirchenmuſik, zeigte in der erſten Theſe deren Entwicklung ſeit der 
Zeit des alten Teſtaments bis auf die Gegenwart und legte dann in 
der zweiten und dritten Theſe dar, was und wie die Gemeinde ſingen 
fol. Nach dem im „Ev.⸗luth. Gemeinde-Blatt“ vorliegenden Bericht 
gipfelte das Referat in einer Aufforderung, den herrlichen Gemeinde⸗ 
geſang der lutheriſchen Kirche mit Luſt und Eifer zu pflegen. Die 
üblichen Berichte über die Anſtalten, Miſſionen und Zeitſchriften der 
Synode wurden erſtattet; von den letzteren hat das „Gemeinde-Blatt“ 
jetzt über 10,000 Leſer, während die „Schulzeitung“ aus finanziellen 
Gründen eingehen wird. Die Diſtrictsſynode von Nebraska, früher 
ein Theil der Wisconſin⸗Synode, wurde als ſelbſtändiger Körper in 
die Allgemeine Synode aufgenommen. Während der letzten zwei 
Jahre hat die Allgemeine Synode nicht nur an Gliederzahl zuge— 
nommen, ſondern auch die Beiträge für kirchliche Zwecke ſind ganz 
bedeutend geſtiegen, von 886,462.09 in den vorangegangenen zwei 
Jahren auf 129,937.54. Am Abend des Synodalſonntags wurde 
das ſilberne Amtsjubiläum der beiden Profeſſoren am theologiſchen 
Seminar zu Wauwatoſa bei Milwaukee, Aug. Pieper und J. Ph. 
Köhler, gefeiert. Zum Präſes der Allgemeinen Synode wurde wieder 
P. C. Gauſewitz gewählt, zum Vicepräſes P. C. A. Lederer, zum 
Secretär P. A. C. Haaſe und zum Schatzmeiſter P. H. Knuth. 

L. F. 

In der lutheriſchen Anſtalt für Schwachſinnige und Epilep⸗ 
tiſche zu Watertown, Wis., fing am 5. September der eigentliche 
Schulunterricht wieder an. 38 Pfleglinge ſind jetzt in unſerer Obhut, 
3 weitere werden in den nächſten Tagen erwartet. Damit ſind alle 
Räumlichkeiten in unſerm zeitweiligen Heim beſetzt. Von dieſen 
41 Pfleglingen genießen mit Ausnahme von Galle eigentlichen Schul⸗ 
unterricht, einige mehr, andere weniger. Unſer Ziel iſt vor allem, 
dieſe Armen mit dem Heiland und ſeiner Liebe in der für ſie paſſenden 
Weiſe bekannt zu machen, ſo daß ſie ihn kennen und lieben lernen. 
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Zum andern wollen wir ſie täglich ſo führen, daß ſie bei ihrem Hei⸗ 
land bleiben und ihn nicht verlieren. Daneben werden ſie auch in 
allerhand Fertigkeiten unterrichtet, ſo daß ſie nutzbringend beſchäftigt 


werden können, wenn nicht im Elternhaus, ſo doch in unſerer Anſtalt. 


W. K. W. 


Ansland. 

Die ſüchſiſche Freikirche hielt ihre 29. Jahresverſammlung vom 
2. bis 8. Auguſt in Planitz ab. Gegenſtand der Lehrbeſprechung 
war eine Verhandlung über die Lehre vom rechtfertigenden Glauben, 
von ſeinem Weſen und ſeinem Verhältniß zur Rechtfertigung. P. Wer⸗ 
dermann, früher in unſerer Synode, wurde als jetziger zweiter Paſtor 
der Planitzer Gemeinde in die Synode aufgenommen, mit P. Schenke, 
der um des Gewiſſens willen aus der preußiſchen Landeskirche und der 
Berliner Stadtmiſſion ausgetreten iſt, wurde ein Lehrgeſpräch abge⸗ 
halten, bei dem ſich Einigkeit in der Lehre herausſtellte. Ein Schriften⸗ 
verein innerhalb der Synode vertreibt ſeit einer Reihe von Jahren 
durch zwei Colporteure gute lutheriſche Schriften. Obwohl dieſe 
Miſſionsthätigkeit bedeutenden Geldzuſchuß erfordert, wurde doch be⸗ 
ſchloſſen, ſie nicht aufzugeben, ſondern weiterzuführen, da gerade auf 
dieſe Weiſe das Wort der reinen Lehre und geſunder Leſeſtoff in gar 
manche Häuſer kommt, die ſonſt dem Zeugniß der Wahrheit verſchloſſen 
wären. Der Bericht über die Synodalkaſſe, der ſich über anderthalb 
Jahre erſtreckte, zeigte eine Einnahme von 25,546 Mark und 95 Pfen⸗ 
nigen, der eine Ausgabe von 24,146 Mark und 35 Pfennigen gegen⸗ 
überſteht. Es wurde daran erinnert, daß alle Synodalgemeinden 
dieſe Kaſſe regelmäßig durch Collecten und Gaben bedenken müſſen, 
wenn die laufenden Ausgaben beſtritten werden ſollen. Und wir er⸗ 
innern unſere Leſer daran, daß auch unſere Unterſtützung der ſächſiſchen 
Freikirche nicht nachlaſſen darf, da noch immer einige freikirchliche 
Gemeinden ihr Predigtamt nicht aus eigenen Mitteln erhalten können, 
und die Anforderungen in letzter Zeit geſtiegen ſind durch die Eröff⸗ 
nung des ausſichtsvollen Feldes in Mülhauſen im Elſaß, worüber 
kürzlich im „Lutheraner“ berichtet worden iſt. Als Gäſte waren aus 
der däniſchen Freikirche P. Michael und P. Hintze, der aber wegen 
Krankheit ſein Amt in Kopenhagen niedergelegt hat, zugegen, aus 
unſerer Synode die Heidenmiſſionare Mohn und Kellerbauer, die nach 
langjähriger Arbeit im heißen Indien in Europa auf Urlaub weilen, 
Miſſionscandidat Nau, der im October nach Indien abreiſen wird, 
Lehrer Vornſand aus London, Lehrer J. Reuter aus Bloomington, 
Ill., und Cantor F. Reuter, der einen Beruf an unſere Miſſions⸗ 
gemeinde in Winnipeg, Can., angenommen hat. Am Synodalſonntag 
wurde ein Miſſionsfeſt gefeiert, bei dem die Paſtoren Löffler, Eik⸗ 
meier, Mohn, Michael und M. Willkomm redeten und drei Collecten, 
jede auf mehr als 200 Mark ſich belaufend, erhoben wurden für die 
eigene Synode, für die däniſche Freikirche, die in dieſem Herbſte ihr 
fünfzigjähriges Beſtehen feiert, und für unſere Miſſionen. L. F. 

Eine „deutſche“ Religion. Mit einer neuen und zwar „deut- 
ſchen“ Religion will ein Dr. Deutſch das deutſche Volk beglücken. 
Sein Buch darüber wird in dem „Beweis des Glaubens“ beſprochen, 
und wir heben aus dieſer Beſprechung einige Mittheilungen heraus, 
auch als ein Zeichen der Zeit. Die neue Religion muß erſtlich einfach 
ſein, das heißt, dem Verſtande entſprechend; zweitens muß ſie auch 
dem Gemüthe wohlgefällig ſein und darf deshalb keine Geſchichten von 
Golgatha enthalten. Die Summa dieſer deutſchen Religion wird in 
folgenden Satz zuſammengefaßt: „Wir glauben alle an einen Gott, 
und zwar an den wahren Gott, den Schöpfer und Lenker der Welt, 
der in der Natur als ewige Weltordnung ſich offenbart, die Summa 
aller Kraft im Stoff.“ Dieſe Religion ſoll die Menſchen erheben, 
tröſten, ſelig machen. Um ihr aber Eingang zu verſchaffen, kleidet 
fie ihr Urheber auch gleich in Lieder, die nach den alten Kirchen⸗ 


melodien geſungen werden ſollen. Nach der Melodie von „Chriſtus, 
der iſt mein Leben“ ſoll zum Beiſpiel geſungen werden: 

Ich will mich dir ergeben, 

All⸗Vater, Gott⸗Natur! 

Der ewgen Ordnung leben 

Und ihrer heilgen Spur. 
Nach der Melodie „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ ſollen ſich 
die Deutſchen an folgendem Verſe erbauen: 

Auf jeder Eiſenbahn ereignet 

Verſpätung ſich und Unglücksfall; 

Der Himmelskörper Lauf bezeichnet 

Den Tag, das Jahr allüberall. 

Die Menſchen ſtellen ihre Uhr 

Nur nach dem Gange der Natur. 
Endlich legt der Gründer dieſer Religion ſeine frevelhaften Hände auch 
direct an die heilige Schrift. Den 23. Pſalm beginnt er mit den Wor⸗ 
ten: „Die Weltordnung iſt mein Hirte; mir wird nichts mangeln“; 
und die dritte Bitte lautet: „Dein Wille geſchehe, o ewige Welt⸗ 
ordnung.“ Das Buch iſt im vorigen Jahre in Leipzig erſchienen. 
Schlimmer haben es auch die alten Rationaliſten vor hundert Jahren 
nicht gemacht. Dieſe ganze „deutſche“ Religion iſt ebenſo ſehr Läſte⸗ 
rung wie Unſinn. L. F. 


Von der Abgötterei der Maulchriſten. 


Ach, wem ſollte nicht das Herz vor Leid und Unmuth brechen? 
Gott muß den Götzen ſchmücken. Wie manchen Götzendienſt verrichtet 
der Maulchriſt unter dem Schein und Namen des Gottesdienſtes! 
Die Heuchelchriſten haben vier ſtumme Kirchengötzen, denen ſie nach⸗ 
gehen, den Taufſtein, Predigtſtuhl, Beichtſtuhl, Altar. Sie tröſten 
ſich ihres äußerlichen Chriſtenthums, daß ſie getauft ſind, die Predigt 
hören, zur Beichte gehen, das heilige Abendmahl empfangen; aber 
die innere Kraft des Chriſtenthums verleugnen ſie. Sie verleugnen 
die Kraft der Taufe, weil ſie nicht im neuen, ſondern im alten Men⸗ 
ſchen wandeln, da doch die Taufe ein Bad der Wiedergeburt und Er⸗ 
neuerung iſt. Sie verleugnen die Kraft des göttlichen Wortes, weil 
ſie nicht wandeln, wie das Wort Gottes lehrt. Sie verleugnen die 
Kraft der Abſolution, weil ſie unverändert bleiben in ihrem Weſen 
nach wie vor, da doch das Herz, wenn es mit dem Troſt der Abſo⸗ 
lution erquickt iſt, nicht wird das Böſe mehr lieben und das Gute 
haſſen. Sie verleugnen die Kraft des heiligen Abendmahls, weil ſie 
nicht leben in Chriſto, ſondern wandeln nach den Lüſten des Fleiſches. 
Wie ſtimmt aber Chriſtus und Belial zuſammen? Dies alles iſt Ab⸗ 
götterei. Denn Gott iſt ein Geiſt und will, daß wir ihm im Geiſt 
und in der Wahrheit dienen. Woran das Herz eines Maulchriſten 
mit ſeinem Vertrauen außer Gott hänget, das iſt ſein Götze: Tauf⸗ 
ſtein, Predigtſtuhl, Altar; denn er vertrauet dadurch ſelig zu werden, 
daß er in ſeiner Kindheit zum Taufſtein getragen wurde, ob er gleich 
die Kraft der Taufe dadurch verleugnet, daß er nicht von Herzen an 
Chriſtum glaubt und nach dem Fleiſche lebt; daß er den Prediger auf 
der Kanzel ſieht und hört, während er das Wort im Glauben nicht 
annimmt noch ins Leben bringt; daß er dann und wann einmal zur 
Beichte kommt, obgleich das Herz nicht meint noch empfindet, was 
der Mund beichtet; daß er mit andern Communicanten um den Altar 
herum geht, obgleich weder Andacht noch Glaube im Brauch des 
Abendmahls bei ihm iſt. Heißt das nicht Abgötterei treiben, wenn 
ich meine Seligkeit nicht durch den wahren Glauben auf Chriſtum, 
ſondern durch einen Wahnglauben auf Holz, Kalk oder Steine gründe? 
Ich ſpreche noch eins. Wer Gott nicht dient, wie er ihm will gedienet 
haben, nämlich im Geiſt und in der Wahrheit, ſondern nur mit bloßem 
äußerlichen Schein und Werk, der iſt abgöttiſch. Einbildung ohne 


dienſt eine Abgötterei? 
Wort Gottes hat. Eben darum nenne ich den Gottesdienſt der Maul⸗ 
chriſten Abgötterei, weil Gott in ſeinem Wort ausdrücklich die Werke 
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Wort Gottes iſt ſowohl ein Götze als ein hölzern oder ſilbern Bild. 


Sag mir, warum nennen unſere Theologen den päbſtlichen Gottes⸗ 
Weil er nicht zum Maß und Richtſchnur das 


ohne Glauben verwirft. Ach, davon ſollte man nicht viel Disputirens 


machen, ſondern im HErrn einen Muth faſſen, wider die Baaliten mit 
Elias eifern, ſich bemühen, den Tempel des HErrn zu reinigen und 


die ſelbſtgemachten Götzen in den Herzen der Menſchen niederzureißen. 
Es hilft nicht, daß die Verächter der Taufe und der öffentlichen Pre⸗ 


digt in der Kirche ſolche Worte mißbrauchen. Mußte nicht Gott lei⸗ 


den, daß ihm der Teufel das Wort aus dem Munde riß und wider 


Chriſtum fälſchlich anführet in der Wüſte? Wenn Paulus gar tröſt⸗ 
lich gelehrt hat, daß, wo die Sünde mächtig worden iſt, da iſt doch 


die Gnade viel mächtiger worden, Röm. 5, da fährt der freche Haufe 


daß die Gnade Gottes an uns ihre Macht beweiſen könne. 


zu und folgert: Ei, ſo müſſen wir getroſt Sünde mit Sünde häufen, 
Wer hat 
ſie aber ſo ſchließen heißen? Nicht Paulus, ſondern der Teufel und 
ihr verkehrter Sinn. Wer kann dawider? Nun, in der Vorrede 
meiner „Schlußkette“ habe ich an den chriſtlichen Leſer geſchrieben: 


„Sollte ſich ein Läſterer unterſtehen, an dieſem Buch ſeine Zähne zu 


wetzen, werde ich mich darob nicht zu Tode grämen. Iſt doch eben 
ſolch Leiden über meinen liebſten Heiland, ſeine Apoſtel und treuen 
Diener in der Welt ergangen. Ein beſſer Glück hab ich mir nie be⸗ 
gehrt, als mein HErr und meine Brüder im HErrn vor mir gehabt 
haben. Recht muß doch Recht bleiben, und dem werden alle frommen 
Herzen anhangen. Der Welt Unart iſt, daß ſie das Gute läſtert, 
weil ſie ſelbſt böſe iſt. Was der fleiſchliche Menſch nicht verſteht, 
muß er je läſtern. Dabei bleibt es.“ 
(„Geiſtliche Erquickſtunden“ von Heinrich Müller.) 


Richtet nicht! 


Es hat mir neulich ein guter Freund eine Geſchichte erzählt, die 
ich hier wieder erzählen will. 

Vor mehreren Jahren waren wir alle, mein gutes Weib ausge⸗ 
nommen, Morgens in der Kirche geweſen. Ein Gemeindeglied vom 
Lande hatte meine Einladung zum Mittageſſen angenommen. Als 
wir über Tiſch ſaßen, hub ich an: „Heute hat unſer Paſtor aber 
miſerabel gepredigt. Er ſchien ganz zerſtreut und gar nicht bei der 
Sache zu ſein. Er muß ſich ſchlecht auf ſeine Predigt vorbereitet 
haben“ ze. „Ja“, fiel mein vierzehnjähriger Heinrich ein, „einmal 
iſt er ſogar faſt ganz ſtecken geblieben und konnte nicht weiter; wir 
Jungens haben's gemerkt, und ich ſtieß den Georg Kunz an, und wir 
mußten lachen.“ Kaum hatte Heinrich ausgeredet, da legte unſer 
Gaſt vom Lande Meſſer und Gabel hin, ſtand auf und ſagte: „Lieber 
Herr L., es thut mir leid, aber ich kann Ihre Gaſtfreundſchaft nicht 
länger genießen, da hier in ſo ungerechter, liebloſer Weiſe über unſern 
Paſtor geredet und geurtheilt wird. Seit einer Woche liegt unſere 
Frau Paſtorin auf den Tod krank, und geſtern hat der Arzt dem 
Paſtor geſagt, es ſei wenig Hoffnung, daß ſie ihm erhalten bliebe. 
Dazu kommt, daß der Paſtor Tag und Nacht an ihrem Krankenlager 
geſeſſen hat und fie verpflegen half.“ Er ſprach's, nahm feinen Hut, 
und ehe wir es hindern konnten, war er fort. Verdutzt ſahen wir 
einander an. Keinem wollte das Eſſen mehr ſchmecken und vor lauter 


Scham und Unbehagen konnte ich kaum das Dankgebet ſprechen. Ich 


zog mich ſofort auf mein Zimmer zurück und hing meinen Gedanken 
nach. Es dauerte nicht lange, da kam meine Frau zu mir und ſetzte 


ſich, ohne ein Wort zu ſagen, hin, ſah mich aber traurig und vorwurfs⸗ 
voll an. 


„Ich weiß, liebe Anna“, hub ich an, „was dich zu mir führt. 
Wir haben uns, du ausgenommen, ſchwer verſündigt und haben allen 
Grund, uns zu ſchämen, beſonders ich, der ich meiner Familie mit 
einem guten Beiſpiel vorangehen ſollte. Ich habe mich nicht einmal 
durch den Blick, den du mir zuwarfſt, abhalten laſſen, weiter zu reden. 
Unſer Gaſt hätte wohl nicht nöthig gehabt, uns gleich zu verlaſſen, 
aber eine ſo nachdrückliche Zurechtweiſung haben wir verdient. Der 
HErr Zeus, den wir im Gebet zu Gaſte geladen hatten, iſt gewiß 
auch von uns gewichen. Ich will verſuchen, alles, ſoweit es möglich 
iſt, wieder gut zu machen.“ Schweigend ging mein Weib von mir. 

Als wir zum Abendeſſen verſammelt waren, ſagte ich: „Meine 
Lieben, ehe wir das Tiſchgebet ſprechen, muß ich euch eine Erklärung 
geben. Wir haben uns heute Mittag gegen unſern lieben Paſtor 
ſchwer verſündigt. Das bekenne ich, und ihr ſollt es auch bekennen. 
Gott rechne uns unſere Sünde nicht zu, und mit ſeiner Hülfe ſoll ſo 
etwas in unſerer Familie nie wieder vorkommen.“ Meiner Frau 
ſtanden Thränen in den Augen, und der vorwitzige Heinrich ſagte: 
„Nein, gewiß nicht, lieber Vater.“ Bei der erſten Gelegenheit be⸗ 
kannte ich auch unſerm Freunde vom Lande unſer Unrecht und erzählte 
ihm, wie ich geſucht hätte, das Aergerniß, das ich gegeben und das 
meine Familie genommen hatte, wieder gut zu machen. Unſer guter 
Paſtor hat nie etwas davon erfahren, aber wir haben uns die Lection 
zu Herzen genommen. — 

Nun wollte ich gerne wiſſen und die Leſer gewiß auch, ob die 
Frau Paſtorin geſtorben, oder ob fie wieder beſſer geworden iſt? Sie 
iſt wieder beſſer geworden und lebt heute noch zur Freude ihres Mannes 
und der ganzen Gemeinde. Wir wollen uns aber auch die Lection zu 
Herzen nehmen. (Zeuge und Anzeiger.) 


Fragen, auf die die Römiſchen keine Antwort geben. 


Peter Paul Vergerio, Biſchof zu Capo d' Iſtria und päbſtlicher 
Geſandter am Hofe des Königs Ferdinand I., der im Jahre 1535 
auch mit Luther zuſammentraf, fragte bei ſeiner Rückkehr aus Deutſch⸗ 
land: „Warum läßt der Inquiſitor della Caſa in Venedig die Evan⸗ 
gelienbücher verbrennen, während er ſein Loblied des ſodomitiſchen 
Laſters drucken läßt?“ Als Vergerio keine Antwort erhielt, legte er 
ſeine kirchlichen Würden nieder, um zu den Proteſtanten überzutreten. 

Der Parlamentsrath Anna du Bourg fragte den König von 


Frankreich, Heinrich III., und deſſen Buhldirne, Diana von Poi⸗ 


tiers: „Warum verbrennt man die Leſer des Evangeliums, während 


kein Menſch am Hofe den doppelten Ehebruch tadelt?“ Zur Antwort 


wurde Anna du Bourg verbrannt. 

Der katholiſche Pfarrer Michael Feneberg fragte an einem Petrus⸗ 
feſte die Wallfahrer: „Wenn ich euch zwei Zähne als die Zähne des 
Apoſtels Petrus vorzeigen wollte, wie würde man laufen und opfern, 
um dieſelben in Gold einzufaſſen und anrühren zu dürfen! Warum 
fragt niemand nach den echten und beſten Reliquien des Apoſtels 
Petrus, nach ſeinen zwei herrlichen Lehrbriefen?“ Statt einer Ant⸗ 
wort wurde Feneberg kurzweg verklagt, aber von ſeinem Jugendfreunde, 
dem Biſchof Sailer, geſchützt. 

Der engliſche Gelehrte John Kenſit in London bot 850,000 für 
eine bibliſche Antwort auf folgende Preisfragen an: „Kann man mit 
der Bibel beweiſen, daß Petrus nicht verheirathet war, daß er in Rom 
war, daß die Prieſterehe verboten iſt?“ Keine Antwort. Der Pfarrer 
Corneloup in Courbevoie bei Paris überſetzte die Frage in ſeinem 
Monatsblatte. Keine Antwort. Der Colportage-Verein zu Lichten⸗ 
thal in Baden überſetzte die Frage und wiederholte ſie in einer Flug⸗ 
ſchrift. Keine Antwort. 
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Pfarrer Corneloup fragte in feinem Monatsblatte: „Paulus nennt 
den Namen JEſu Chriſti zehnmal in den zehn erſten Verſen des erſten 
Corintherbriefes. Wie viel mal finden Sie den Namen Maria in allen 
Briefen aller Apoſtel? Um Antwort wird gebeten.“ Keine Antwort. 

Das Neue Teſtament empfiehlt das Leſen des Alten Teſtaments 
durch 850 Hinweiſungen. Das Wort Gott findet ſich 46,000mal in 
der Bibel. Wer Bibeln durch Henkershand verbrennen ließ, ſchändete 
den Namen Gottes 46,000mal. 

„Welche Kirche hat die Schriften IEſu und feiner Apoſtel in 
450 Sprachen überſetzt und in 250 Millionen Bänden verbreitet 
und welche Kirche hat dieſelben Schriften gar oft durch Henkershand 
verbrannt?“ Die Antwort iſt leicht. Das erſtere hat die proteſtan⸗ 
tiſche Kirche gethan, das letztere die römiſch⸗katholiſche. 

(Wartburg.) 


Sieben Tage des Menſchen. 


Unter allen ſeinen Tagen hat ein jeder Menſch ſeine vornehmen 
Tage. Der erſte Tag iſt der Geburtstag, der uns allen gleich iſt, 
Hiob 1, 21. Der andere Tag iſt der Wiedergeburtstag, an welchem 
wir getauft werden, Tit. 3, 5. f. Der dritte Tag iſt der Lebetag, 
den Gott einem länger, dem andern kürzer verordnet hat, der auch 
von einem wohl und chriſtlich, von dem andern übel und ärgerlich zu⸗ 
gebracht wird. Der vierte Tag iſt ein Ehrentag, da man entweder 
zum Eheſtande greift, oder ſonſt von Gott, durch ordentliche Mittel, 
in ein gewiß Amt und Beruf geſetzt wird. Der fünfte Tag iſt der 
Sterbetag; dieſer iſt uns abermals ungleich; denn etliche ſterben im 
HErrn, Offenb. 14, 13., zum ewigen Leben, etliche im Teufel, zur 
ewigen Verdammniß. Der ſechste Tag iſt der jüngſte Tag zum Ge⸗ 
richt, da denn alle Menſchen auferſtehen und vor des Menſchen Sohn 
erſcheinen werden, Matth. 25, 31. Der ſiebente Tag iſt der ewige 
Ruhetag; denn wie Gott am ſiebenten Tage ruhete von allen ſeinen 
Werken, die er gemacht hatte, 1 Moſ. 2, 2., alſo wird im ſiebenten 
Theil der Zeit die ewige Ruhe anfahen, Hebr. 4, 11. So ſchaue 
nun ein jeder zu, daß er ſeine Lebetage und Ehrentage alſo zubringe, 
damit er ſeines Schöpfers und ſeiner eigenen Seligkeit nicht vergeſſe 
und einen fröhlichen Sterbetag, einen gnädigen Gerichtstag und einen 
ewigen freudenreichen Ruhetag erlangen und behalten möge, in JEſu 
Chriſto, unſerm einigen Heilande, Amen. 


„Du, Gott, ſieheſt mich.“ 


Vier kleine Worte ſind es, ſo erzählt ein vor einigen Jahren ge⸗ 
ſtorbener Paſtor, die mir in meinem Leben viel Gutes gethan haben. 
Es waren die erſten Worte, die meine Mutter mich lehrte: „Du, Gott, 
ſieheſt mich“, 1 Moſ. 16, 13. Dafür werde ich ihr noch in Ewigkeit 
danken. Ich ſehe ſie noch vor Augen, als wenn es heute wäre, die 
gute ſelige Mutter, die nun ſchon lange im Himmel iſt, wie ſie an 
jedem Morgen, wenn ſie mich angekleidet und mit mir gebetet hatte, 
mir die Hand auf mein kleines Haupt legte und gar feierlich zu mir 
ſagte: „Nun vergiß es nicht den ganzen Tag, mein liebes Kind: „Du, 
Gott, ſieheſt mich.““ Leider hab ich es doch oft unter dem Spielen und 
bei den Kameraden im Laufe des Tages vergeſſen und habe nament⸗ 
lich, wenn mich das Auge der Mutter nicht ſah, vielmals ihr Gebot 
übertreten. Wie beſchämt ſah ich dann unter mich, wenn ſie mich nach 
dem Abendgebet auf ihre Kniee nahm und mich bis ins Herz hinunter 
fragte: „Haſt du auch heute immer daran geacht: „Du, Gott, ſieheſt 
mich‘? Auch wenn kein Menſchenauge auf dich achtet, wenn du ganz 
allein im Garten oder im dunklen Keller biſt, Gottes Auge iſt überall 
und ſieht alles, was du thuſt. Darum hüte dich, daß du in keine 


Sünde willigeſt, noch thuſt wider Gottes Gebot.“ Das ging mir tief 
zu Herzen und hat mich durchs ganze Leben begleitet, ja, ich kann 
ſagen, kein Eindruck iſt mir von der Kindheit Tagen ſo lebendig ge⸗ 
blieben und ſo ununterbrochen nachgegangen als der, den meiner 
Mutter vier kleine, aber ſtets wiederholte und auch vorgelebte Worte 
auf mich machten: „Du, Gott, ſieheſt mich.“ 


Gottes Wort eine Gotteskraft. 


In Recklingshauſen in Weſtphalen wohnte ein Jude, dem eine 
arme chriſtliche Wittwe das deutſche Neue Teſtament für acht Schillinge, 
die ſie ihm ſchuldete, überlaſſen hatte. Als dieſer das Buch in Em⸗ 
pfang genommen hatte, wollte er gern wiſſen, was das für kräftige 
Irrthümer wären, durch welche die Chriſten zu ihrem Glauben ſich 
verleiten ließen. Darum rief er zwei ſeiner Schwäger zu ſich, und 
ſie laſen in dem Buch, nicht ohne viel Spötterei und Gottesläſterung. 
Was aber geſchieht? Die Gnade, die in und bei dem Worte iſt, be⸗ 
ginnt in dem Herzen jenes Juden zu wirken; er fängt an, auch heim⸗ 
lich, ohne der Seinigen Wiſſen, mit Nachdenken in dem Buch zu leſen, 
ſieht, daß Chriſtus und die Apoſtel ſo nachdrücklich auf Moſen und 
die Propheten hinweiſen, ſchlägt die Sprüche nach und findet darin 
ein ſolches Licht, daß er nicht mehr zu widerſprechen vermag, die 
Taufe begehrt und ein Chriſt wird. 


Todesanzeige. 


Am 28. Auguſt entſchlief ſelig im HErrn nach nur fünftägiger 
Krankheit in Folge von Lungen- und Bruſtfellentzündung P. W. C. 
Brink, Seelſorger der St. Pauls-Gemeinde zu St. Louis, Mo. Er 
hat ſein Alter nur auf 42 Jahre und 26 Tage gebracht, und davon 
18 Jahre im heiligen Predigtamte geſtanden. Er hinterläßt eine Wittwe 
und 8 unmündige Kinder. Die Beerdigung fand am 1. September ſtatt. 
P. O. Hanſer amtirte im Trauerhauſe, P. C. C. Schmidt und P. F. S. 
Bünger in der Kirche, P. Herzberger auf dem Concordia⸗Gottesacker. 

L. F. 
PP ² — —A —— 2 


Neue Druckſachen. 


Chriſtliche Weltanſchauung. Kosmogonie und Aſtronomie, oder 
Entſtehung und Beſchaffenheit der Welt. Von F. E. Paſche, 
Paſtor in Webſter, S. Dak. Zu beziehen vom Verfaſſer. 
241 Seiten 852, in Leinwand mit Goldtitel gebunden. 
Preis: 51.00. 

Der Verfaſſer hat ſich, wie das Vorwort der South Dakota-Paſtoral⸗ 
conferenz ſagt, Jahre lang mit den Gegenſtänden, die er in dieſem Buche be⸗ 
handelt, beſchäftigt. Das haben wir nicht gethan, und wir können darum 
auch nicht beurtheilen, ob ſeine wiſſenſchaftlichen Ausführungen immer richtig 
ſind. Daß die modernen Vertreter der Wiſſenſchaft in ihren Aufſtellungen 
und Behauptungen vielfach von Bibelfeindſchaft beſeelt ſind, ſteht feſt; daß 
in dieſe Reihe gerade auch die vom Verfaſſer öfters erwähnten, erſt in einer 
Monatsſchrift, dann in Buchform veröffentlichten Artikel von dem Americaner 
Andrew D. White gehören, aus denen fo viele in unſerm Lande ihre Be- 
lehrung ſchöpfen, iſt ebenfalls gewiß; daß die Wiſſenſchaftler ſich ſchon oft 
gründlich geirrt haben und ſich häufig geradezu widerſprechen, zeigt der Ver⸗ 
faſſer mit vielen Beiſpielen und Ausſprüchen. Daß hingegen die Schrift auch 
in naturwiſſenſchaftlichen Dingen, um mit Luther zu reden, „noch nicht ge⸗ 
irret hat“, iſt Glaube und Bekenntniß unſerer Kirche, für das wir bei jeder 
Gelegenheit eintreten und eintreten ſollen. Wir unterſchreiben nicht alle 
Ausführungen des Verfaſſers. Aber rückhaltlos tritt er für die Wahrheit, 
Glaubwürdigkeit und Irrthumsloſigkeit der Schrift und ganz beſonders auch 
des bibliſchen Schöpfungsberichtes ein. Und das iſt die Hauptſache, die uns 
an dieſem Buche erfreut und derentwegen wir das Buch hier zur Anzeige 
bringen. L. F. 
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Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Wisconſin⸗Diſtricts wurde Cand. 
„ Voltz am 6. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Deer Park, Wis., 
inter Aſſiſtenz Prof. Arndts ordinirt und eingeführt von R. Pautz. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Lüſſenhop wurde Cand. W. Janſſen 
im 8. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Denver, Idaho, ordinirt und 
ingeführt von G. Tönjes. e 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Niemann wurde Cand. J. Meyer (nach 
Brafilien berufen) am 8. Sonnt. n. Trin. inmitten der Gemeinde zu Free⸗ 
om Tp., O., ordinirt von W. L. Fiſcher. 

Inm Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Cand. J. Klausler 
im 8. Sonnt. n. Trin, in Kulm, N. Dak., ordinirt und daſelbſt, ſowie am 
0. Sonnt. n. Trin. bei Wiſheck, N. Dak., eingeführt von H. E. Vomhof. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde Cand. J. Straſen am 
. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu Middletown, Conn., ordinirt und 
ingeführt von S. F. Glaſer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Weſtlichen Diſtriets wurde Cand. 
. F. Heinrichsmeier am 9. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei 
Imſterdam, Mo., ordinirt und eingeführt von H. C. Senne. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Cand. G. Meyer, 
erufen als Reiſeprediger für Nord⸗Alberta, am 9. Sonnt. n. Trin. ordinirt 
ind in ſeiner Gemeinde zu Bismarck und am folgenden Tage in ſeiner Ge⸗ 
neinde zu Wetaskiwin, Alberta, Can., eingeführt von J. Möbius. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde Cand. P. Schmidt am 
0. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu Gilead, Nebr., unter Aſſiſtenz der 
P. Schabacker, Michael und Soldan ordinirt und eingeführt von G. Mieger. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde Cand. A. W. Cordes 
im 10. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in feinen Gemeinden bei Kenſington, 
kanſ., und Naponee, Nebr., eingeführt von E. H. Felten. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Weinbach wurde Cand. J. G. Sohn am 
0. Sonnt. n. Trin. in der Immanuels⸗Kirche zu Baltimore, Md., unter Aſſi⸗ 
tenz der PP. Kühn, Verwiebe, Meyer, Kaiſer, Wenchel und Mikulski ordinirt 
on T. Stiemke. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska⸗Diſtricts wurde Cand. 
[dolf Eirich am 11. Sonnt. n. Trin. in der Salems⸗Gemeinde bei Elwood, 
tebr., unter Aſſiſtenz P. H. Köſters ordinirt und eingeführt von W. Bäder. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. F. Rutkowsky am 6. Sonnt. n. 
Trin. in der Zions⸗Gemeinde zu Beaver, Mich., eingeführt von L. A. Wiß⸗ 
nüller. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. H. Hagiſt am 
. Sonnt. n. Trin. in feinen Gemeinden zu New Holland und Maſon City, 
Ill., eingeführt von Fr. Streckfuß. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Nebraska⸗Diſtricts wurde P. B. | 


Fritſche, berufen als Miſſionar für Greeley und Umgegend, am 9. Sonnt. 
1. Trin. in ſeiner Gemeinde in Greeley, Colo., eingeführt von M. W E. 
Manteuffel. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. M. Weinhold 
ım 10. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde zu Winſted, Minn., eingeführt von 
F. H. Kolbe. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. C. W. Gieſe am 11. Sonnt. 
1. Trin. in ſeiner Gemeinde bei Schumm, O., eingeführt von A. F. C. Buuck. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. K. Kretzmann am 
1. Sonnt. n. Trin. in der Immanuels⸗Kirche zu Baltimore, Md., unter 
Aſſiſtenz der PP. Guckenberger, Verwiebe, Steffens, Kaiſer, Meyer, Fackler 
ind Mikulski als Stadtmiſſionar eingeführt von T. Stiemke. 


Am 9. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. J. L. Müller als Lehrer an der 
Schule der Salems⸗Gemeinde zu Farrar, Mo., eingeführt von J. Krüger. 
Am 9. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. D. Maurer als Lehrer an der 
Schule der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Jefferfon City, Mo., eingeführt von 
B. Kretzſchmar. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. A. Winges als Lehrer an der 
Schule der Immanuels⸗Gemeinde in Giddings, Tex., eingeführt von E. F. 
Mörbe. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. H. Behnke als Lehrer an der 
St. Pauls Schule in Whittemore, Jowa, eingeführt von W. Faulſtich. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. F. J. Lübke als Lehrer an der 
Indianerſchule in Red Springs, Wis., eingeführt von R. Kretzmann. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. O. Mertz als Lehrer an der Schule 
der St. Paulus⸗Gemeinde bei Brownstown, Ind., eingeführt von F. Meyr. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. L. O. Schäfer als zweiter Lehrer 
an der Schule der Bethlehems⸗Gemeinde zu Evanston, Ill., eingeführt von 
J. D. Matthius. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. P. Lücker als Lehrer an der 
Schule der Zions⸗Gemeinde zu Tawas City, Mich., eingeführt von C. L. 
Wuggazer. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. M. Rabe als Lehrer an der vier⸗ 
ten Klaſſe der Schule der St. Johannes⸗Gemeinde zu Decatur, Ill., ein⸗ 
geführt von W. Heyne. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. L. Freſe als Lehrer an der drit⸗ 
ten Klaſſe der Schule der St. Pauls⸗Gemeinde zu Fort Dodge, Jowa, ein⸗ 
geführt von E. Zürrer. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. Chr. Scheiderer als Lehrer 
an der Schule der St. Johannis⸗Gemeinde zu Quincy, Ill., eingeführt von 
W. Schaller. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. H. L. Bode als Lehrer an der 
Schule der St. Petri⸗Gemeinde zu Miſhawaka, Ind., eingeführt von H. Böſter. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. M. Gade als Lehrer an der 
Schule der Immanuels⸗Gemeinde zu Shadybrook, Kanſ., eingeführt von 
F. Drögemüller. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. E. Marquardt als zweiter Leh⸗ 
rer an der Schule der St. Matthäus⸗Gemeinde in New Britain, Conn., ein⸗ 
geführt von W. Mönkemöller. 

Am 6. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer L. G. Beinke als Lehrer an der 
Schule der Emanuels⸗Gemeinde zu Soeſt, Ind., eingeführt von C. Zſchoche. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer D. C. Gairing als Lehrer an 
der Oberklaſſe der Schule der St. Marcus-Gemeinde zu Brooklyn Station, 
Cleveland, O., eingeführt von O. Ungemach. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer W. Heidbreder als Lehrer an 
der Schule der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Crown Point, Ind., eingeführt 
von A. Schülke. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde Lehrer A. H. Fiſcher als Lehrer an der 
Schule der Immanuels⸗Gemeinde zu South Chicago, Ill., eingeführt von 
Ferd. Sievers. 


Einweihungen. 


Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die Gemeinde zu Medina, N. Dak., 
ihre neue St. Petrus⸗Kirche ein. Prediger: PP. Lüker jun. und Vomhof. 
Das Weihgebet ſprach Th. H. Evers. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die Gemeinde in Houſtonia, Mo., 
ihre neue Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: PP. Bernthal und Runge 
(engliſch). Den Weihact vollzog H. F. Meyer. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Utica, 
Mich., ihre neue Kreuzkirche (4575, Thurm 60 Fuß) dem Dienſte Gottes. 
Prediger: PP. Claus sen., Otte, Wente und Detzer (engliſch). Den Weihact 
vollzog Th. Wilſon. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels-Gemeinde zu Alta⸗ 
mont, Ill., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Gräf und 
H. Ruhland. 


Grundſteinlegungen. 


Am 5. Sonnt. n. Trin. legte die St. Pauls⸗ Gemeinde in Butternut, 
Wis., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Es amtirte J. Fiehler. 

Am 7. Sonnt. n. Trin. legte die Heilige Geiſt⸗ Gemeinde zu Milwauke h,. 

Wis., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: P. Sprengeler. 

H. G. Schmidt. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. legte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Houſton, 

Tex., den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Es predigte deutſch und engliſch 
C. A. Wäch. 


® 
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Jubiläen. 


Die St. Johannes: Gemeinde bei Dublin, O., feierte am 9. Sonnt. 
n. Trin. ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Horſt und Häntzſchel 
(engliſch). E. A. Brüggemann. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Petri⸗Gemeinde zu Hilbert, 
Wis., ihr 25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. Röhrs und Schütz. Collecte: 


BA 846.04. Für arme Schüler extra durch P. Röhrs geſammelt: $13.00. 


O. Möllmer. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Haven, Kanſ. 
Prediger: PP. Schrein und Tonn. Collecte: 5101.25. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die St. Petri⸗Gemeinde zu Belvidere, Minn., 
und P. Langes Gemeinde. Prediger: PP. v. Niebelſchütz und Franzmann. 
Collecte: §134.57. 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Synnes, Minn. 
PP. Geſterling, Zimmermann (engliſch) und Olſon (norwegiſch). 
350.00, — Die St. Matthäus⸗Gemeinde zu Stony Plain, Alb., Can. 
diger: PP. Lußky und Reinitz. Collecte: 557.75. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Wolcottsburg, N. Y. Pre⸗ 
diger: PP. Strothmann und Dallmann. Collecte nach Abzug: 43.57. — 
Die Gemeinde zu Waymansville, Ind. Prediger: PP. Baumgart und 
F. Markworth l(engliſch). Collecte und Ueberſchuß: 3149.77. — Die Im⸗ 
manuels⸗Gemeinde bei Ruby, Nebr. Prediger: PP. Soldan und Oetjen. 
Einnahme nach Abzug: 527.25. — Die St. Pauls⸗Gemeinde in Elmira, Ont. 
Prediger: PP. Lilie und Böſe. Collecte: 578.81. — Die Gemeinden von 
Auſtin, Harlem, Oak Park, Melroſe und River Grove, Ill. Prediger: PP. H. 
Meyer, Engelbrecht jun. und Streufert (engliſch). Ertrag: 5287.89. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls⸗Gemeinde in T. Pine River, 
Wis. Prediger: PP. Imm und Otto. Collecte: 835.27. — Die St. Johan⸗ 
nes⸗Gemeinde zu Grand Prairie, Nebr. Prediger: PP. Baumgärtner und 
A. W. Freſe. Collecte: 5143.13. — Die St. Petri⸗Gemeinde bei Craig, Mo. 
Prediger: PP. Stolp und Rupprecht. Collecte: 558.01. — Die Gemeinden 
zu Ruſhmore, Little Rod Tp. und Worthington, Minn., in Ruſhmore. Col⸗ 
lecte: 531.90. — Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Pecatonica, Ill. Prediger: 
PP. Bäſe und Scharfenberg. Collecte nach Abzug: 578.39. — Die St. Jo⸗ 
hannes⸗Gemeinde bei Plato, Minn. Prediger: PP. Robert und W. Meyer. 
Collecte: 528.00. — Die Friedens⸗Gemeinde zu Alceſter, S. Dak. Prediger: 
PP. Andr. Müller, Gerike und Rehwaldt (engliſch). Collecte: 540.45. — 
Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei Schleswig, Jowa. Prediger: PP. Freſe 
und Chr. Wehking. Collecte nach Abzug: 551.75. — Die St. Pauls⸗Gemeinde 
bei Sandusky, Wis. Prediger: PP. Rohrlack und Klingbeil. Collecte nach 
Abzug: 5123.81. — Die Gemeinden zu Scribner und Hooper, Nebr. Pre⸗ 
diger: PP. Göhle und Rathke. Collecte: 863.40. — Die Trinitatis⸗Gemeinde 
zu Gardnerville, Nev. Prediger: PP. J. H. Theiß und Horſtmann (engliſch). 
Collecte nach Abzug: 541.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu New Fane, 
Wis. Prediger: P. Kanieß und Dir. Albrecht. Collecte: 598.26. — Die 
Gemeinden zu Ludington und Riverton, Mich. Prediger: PP. Torney und 
Lücke. Collecte: 5114.65. — Die Martini⸗Gemeinde bei Fort Wayne, Ind. 
Prediger: PP. Dornſeif, Jungkuntz und Stock. Collecte: $97.10. — Die 
Zions⸗Gemeinde zu Dexter, Jowa. Prediger: PP. Bayer und Burkhardt 
(engliſch). Collecte: 848.12. — Die Parochie Claybank-Montague, Mich. 
Prediger: Prof. Dorn und P. J. Müller. Collecte: 862.14. — Die Beth⸗ 
lehems⸗Gemeinde zu St. Paul, Minn. Prediger: Dir. Bünger, P. Nachts⸗ 
heim und Cand. Roſenwinkel (Vortrag). Collecte: 576.82. — Die Zions⸗ 
Gemeinde in Newton, Kanſ. Prediger: PP. Bullinger und Jürgenſen. 
Collecte: 859.27. — Die Bethlehems⸗Gemeinde bei Webſter, N. Y. Pre⸗ 
diger: PP. E. Hahn und Sander. Collecte: 529.05. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde bei Union, Okla. Prediger: P. Maas und Stud. Adel. Collecte: 
89.73. — Die Gemeinden in Sheboygan, Wis. Prediger: Prof. Weſſel und 
P. Bergmann. Collecte 8314.00. — Die St. Lucas Gemeinde zu Big Falls, 
Wis. Prediger: PP. Grimm und Treff. Collecte: 530.60. — Die Gemein⸗ 
den zu Coon Valley, Auburn und Lytton, Jowa. Prediger: PP. Rickels und 
Georg (engliſch). Collecte: 883.60. — Die Gemeinden der PP. Ungemach, 
J. J. Walker und Weſeloh in Dover, O. Prediger: PP. Lobenſtein und 
Schultz. Einnahme: 8283.61. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Seattle, 
Waſh. Prediger: PP. Lüſſenhop und Nitz. Collecte nach Abzug: 534.10. 
— Die Gemeinden bei und in Tampa und bei Ramona, Kanſ. Prediger: 
PP. F. Schwan und F. Drögemüller. Collecte: 882.25. — Die St. Pauls⸗ 


Prediger: 
Collecte: 
Pre⸗ 


Gemeinde zu Paterſon, N. J. Prediger: Prof. Walker, PP. Gurſchke und 
F. C. G. Schumm (engliſch). Collecte und Ueberſchuß: 5132.50. — Die 
Zions⸗Gemeinde zu South Mancheſter, Conn. Prediger: PP. Keyl und Bru⸗ 
ſtat. Collecte: 884.45. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls⸗Gemeinde in Pates Tp., Ill. 
Prediger: PP. Blanken und H. Traub. Collecte: 5102.00. — Die St. Pau⸗ 
lus⸗Gemeinde in Cincinnati, O. Prediger: PP. Biedermann und Henry. 
Collecte: 845.00. — Die Gemeinden zu Arenzville und Lydda, Ill. Prediger: 
PP. Steger jun., Vatthauer und H. W. Rabe (engliſch). Collecte: 5202.00. 
— Die Gemeinden St. Petri und Zion in Columbia City, Ind. Prediger: 
Prof. Zucker und P. R. Meyer. Collecte: 382.96. — Die Gemeinde zu Gar 
Creek, Ind. Prediger: PP. Diederich und Dörffler. Collecte und Ueber⸗ 
ſchuß: 575.40. — Die Immanuels⸗Gemeinde in Stratmann, Mo. Prediger: 
PP. Winkler und Herzberger. Collecte mit Ueberſchuß: 5104.80. — Die Ge⸗ 
meinden zu Desplaines und Niles, Ill. Prediger: PP. A. Lange und Drexler. 
Einnahme: 5149.95. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu North Prairie, Wis. 
Prediger: PP. G. E. Schmidt, Gladoſch und Gieſe (engliſch). Collecte: 390.03. 
— Die St. Petri⸗Gemeinde zu North Ridge, N. Y. Prediger: PP. Mende 
und Dahlke. Collecte: 552.50. — Die Parochie Cadillac, Mich. Prediger: 
PP. Böeler und Engelbert (und engliſch). Collecte: 540.55. — Die Gemein⸗ 
den der PP. Mencke und F. Drögemüller. Prediger: PP. Hoyer und Berndt. 
Einnahme: 5168.60. — Die St. Johannes⸗Gemeinde in Wellman, Soma. 
Prediger: PP. Oehlert und Francke (engliſch). Collecte: 825.40. (Theil⸗ 
weiſe verregnet.) — Die Gemeinde bei New Paleſtine, Ind. Prediger: 
PP. Baumgart und Arndt (engliſch). Collecte: 581.05. — Die Gemeinden 
Kurreville, Friedheim und Lixville in Kurreville, Mo. Prediger: P. M. 
Gümmer und Stud. Vogel (engliſch). Collecte: 823.66. — Die St. Johan⸗ 
nes⸗Gemeinde zu Blenheim, Md. Prediger: PP. Guckenberger, W. Holls 
und Steffens (engliſch). Collecte nach Abzug: 543.11. — Die Gemeinde in 
Atlantic, Jowa. Prediger: PP. L. Kolb und Jäbker. Collecte nach Abzug: 
532.46. — Die Gemeinden zu Drake, Feuersville und Freedom, Mo. Pre⸗ 
diger: PP. Seidel, Hüſchen, Wehmeier und Hartmeiſter (Vortrag). Collecte 
nach Abzug: 576.00. — Die Gemeinden bei und in Lincoln, Mo. Prediger: 
PP. J. H. Müller und F. Möller. Collecte: 850.15. — Die Gemeinden zu 
Goodfarm und Dwight, Ill. Prediger: PP. Krebs und A. C. C. Meyer. 
Collecte: 585.34. — Die Gemeinde zu Goodland, Ind. Prediger: PP. G. 
Bauer und Turk (engliſch). Collecte: 830.51. — Die Gemeinde in Foreſt⸗ 
ville, Wis. Prediger: PP. Nammacher und H. Schmidt. Eollecte: 852.50. — 
Die St. Matthäus⸗Gemeinde in New Britain, Conn. Prediger: PP. Merkel 
und E. Fiſcher. Einnahme: 5220.00. — Die Gemeinden der PP. Knuſt und 
Küchle. Prediger: PP. Weſterkamp und Küchle (Vortrag). Collecte: 863.37. 
(Theilweiſe verregnet.) — Die Gemeinden zu Sweet Springs, Emma, in und 
bei Concordia, Mo. Prediger: PP. C. Bernthal, J. Roſchke und P. Kretzſch⸗ 
mar. Collecte: 8175.80. — Die Gemeinde in Valparaiſo, Ind. Prediger: 
PP. Goſe, Oſterhus (engliſch) und Cand. Schimmel. Collecte: 867.50. — 
Die Gemeinde in Orland, Ill. Prediger: P. Schulz. Collecte und Ueber⸗ 
ſchuß: 854.04. — Die Gemeinde bei Rockwell City, Jowa. Prediger: PP. 
Brüggemann und Schliepſiek. Collecte: 884.90. — Die St. Johannes⸗Ge⸗ 
meinde bei Wilcox, Nebr. Prediger: P. Treskow und Stud. Hillmer. Col⸗ 
lecte: 589.87. — Die Gemeinden Immanuel und St. Johannes in T. Grant, 
Wis. Prediger: PP. Lorenz und Schütz. Collecte nach Abzug: 559.26. — 
Die St. Michaelis⸗Gemeinde zu Belknap, Mich. Prediger: PP. G. Nüchter⸗ 
lein und Druckenmiller. Collecte: 541.43. (Fortſetzung folgt.) 


Conferenz:-Anzeigen. 


Die Südoſt-Minneſota⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 26. und 27. September bei P. Brauer in Town Hart. Arbeiten: Exegeſe: 
P. Kuntz. Der Prophet Eliſa: P. Becker. Katecheſe über den Eingang zum 
Vater⸗Unſer: P. Drews. Eine Darſtellung des Lebens IEſu vom Einzuge 
in Jeruſalem bis zur Verurtheilung: P. Ruhl. Geſchichte des Rationalismus: 
P. Walther. Predigt zur Kritik: P. Brauer (P. Drews). Beichtrede: P. Zitz⸗ 
mann (P. Becker). Das rechte Verhältniß des Paſtors zu dem Gemeinde⸗ 
ſchullehrer: P. Zitzmann. Der P. loci wünſcht, daß alle Conferenzmitglieder 
ſich anmelden. Abholung von Lewiston 5 F. u., von Ruſhford 2.25 p. . 

C. A. Affeldt, Seer. 

Die Wisconſin Valley gemiſchte Paſtoral- und Lehrerconferenz ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 26. bis 28. September in Wauſau, Wis. Arbeiten: 
Schulpredigt: P. C. Schmidt (P. J. Gruber). Beichtrede: P. Riſtow (P. Sie⸗ 
brandt). Praktiſche Arbeiten: Katecheſe: P. Riſtow (dritte Bitte); Lehrer 
Dobberfuhl (vierte Bitte). Bibliſche Geſchichte (für das dritte und vierte 
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Schuljahr): Vom Unkraut unter dem Weizen: P. Bürger; Vom jüngſten 
Gericht: Lehrer Mundinger. Geography with upper class: Lehrer Wetzel. 
Anſchauungsunterricht (gelbe Rübe): Lehrer Ollmann. Theoretiſche Arbei⸗ 
ten: Wie ſoll man mit einem Gemeindegliede verhandeln, das ſein Kind nicht 
in die Gemeindeſchule ſchickt? P. Maack. Wie weit darf man aus einem 
Gleichniſſe Beweiſe für Lehre nehmen? P. Bretſcher. Wie hat der Paſtor 
ſeine Schulbeſuche zu halten? Lehrer Wetzel. Rechtzeitige An⸗ und Abmel⸗ 
dungen werden erbeten. G. C. Maahs, Seer. 

Die Indianapolis⸗Seymour⸗Louisville⸗pPaſtoralconferenz 
verſammelt ſich vom 2. bis 5. October (Mittag bis Mittag) in der Gemeinde 
P. Prätorius' in Louisville. Anmeldung muß bis zum 24. September beim 
P. loci geſchehen fein. P. Schulz, Seer. 

Die Soo⸗Paſtoralconferenz von North Dakota verſammelt ſich, 
w. G., vom 3. bis 5. October (Mittag bis Mittag) bei P. Meichsner bei Whea⸗ 
ton, Minn. Baldige Anmeldung vom P. loci erbeten. 

R. Hilgendorf. 

Die Winnebago⸗Lehrerconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 4. bis 
6. Oetober in der Immanuels⸗Gemeinde (Weſtſeite) zu Sheboygan, Wis. 
Erſte Sitzung Mittwoch⸗Abend 8 Uhr; Schluß der Conferenz Freitag⸗Abend 
10 Uhr. Folgende Arbeiten liegen vor: A. Praktiſche: Katecheſe über das 
achte Gebot (oder Theil): Jehn. Bibliſche Geſchichte: Das cananäiſche 
Weib: Saxmann. Die zehnte egyptiſche Plage: Martin. A Lesson on 
Cuba: Pape. Reading Lesson from Fourth Reader: Eggers. Bibel⸗ 
leſelection: Tröller. How to find the Area of a Rectangle: Hagedorn. 
Causes of the Civil War: Braun. Lesson on Hygiene: Gräbner. Map 
Reading: Grade. B. Theoretiſche: Interpunction: Witte. Bibliſche Bei- 
ſpiele zu den zehn Geboten: Schmidt. Frage und Antwort: F. Wetzel. 
Regeln, die für die Unterrichtsweiſe aus der Lehre von der Apperception zu 
entnehmen ſind: Lüthy. Hochdeutſch: Rödiger. Mistakes to be avoided 
in teaching: Jäger. „Sursum Corda“ nicht vergeſſen! Anmeldung bei 
M. Gräbner, 1616 Illinois Ave., Sheboygan, Wis. 

C. A. H. Eickemeyer, Seer. 

Die Paſtoral⸗ und Lehrerconferenz von Nord- und Weſt⸗Michigan 
verſammelt ſich, w. G., vom 4. bis 8. Oetober in Lanſing. Arbeiten: Sum⸗ 
mariſche Auslegung des Hohenliedes: P. Speckhard. Was lehrt die luthe⸗ 
riſche Kirche über die Art und Weiſe der Gegenwart des Leibes und Blutes 
Chriſti im Abendmahl; welche Vorſtellungen weiſt ſie ab? P. Storm. Die 
Inſtructionen, die Chriſtus ſeinen Jüngern Luc. 10 und Matth. 10 gibt, in 
ihrer Anwendung auf die Diener Chriſti unſerer Zeit: P. Grüber. Stille 
Beſchäftigung in der Schule: Lehrer Rieß. Was iſt Lebensverſicherung? 
P. Speckhard. Warum iſt es ſo unbedingt nöthig, den Grundſatz feſtzuhalten, 
daß alle Glaubensartikel den sedes doctrinae zu entnehmen ſind? P. Böcler. 
Prediger: Paſtoralpredigt: P. Voß (P. Umbach). Ueber das Sonntags⸗ 
evangelium: P. Nüchterlein (P. Rutkowsky). Ueber die Sonntagsepiſtel: 
P. Heidel (P. Marzinski). An⸗, resp. Abmeldungen müſſen bis zum 20. Sep⸗ 
tember in den Händen des P. loci ſein. Wer bis dahin ſich nicht meldet, muß 
ſelbſt für ſein Quartier ſorgen. O. C. A. Böcler, Seer. 

Die Paſtoral⸗ und Lehrerconferenz von Süd⸗ und Oſt⸗ Michigan 
verſammelt ſich vom 4. bis 9. October in der Gemeinde P. Lobenſteins zu 
Woodmere. Arbeiten: Sprucherklärung: Sprüche des erſten Gebots: P. Bur⸗ 
meſter; des zweiten Hauptſtücks: P. Trülzſch. Katecheſen: Vom Gebrauch 
des Geſetzes: Lehrer Grahl; Schluß der zehn Gebote: Lehrer Gütſchoff. Eng⸗ 
liſche Arbeit: Bearbeitung der bibliſchen Geſchichte vom verlorenen Sohn: 
Lehrer Ahrens. Geſundheitspflege in der Schule: Lehrer Oberſchulte. Pre⸗ 
diger: Ueber das Evangelium: P. Riedel (P. Brohm). Paſtoralpredigt: 
Dr. Wente (P. Berner). Schulpredigt: P. Gugel (P. Trülzſch). Beichtrede: 
P. Fackler (P. Treſſelt). L. Nüchterlein, Seer. 

Die Paſtoralconferenz von Randolph und Monroe Counties, Ill., 
verſammelt ſich, w. G., am 10. und 11. October in der Gemeinde P. F. Pie⸗ 
pers zu Wartburg. Prediger: P. Spiering (P. Richter). Beichtredner: 
P. Norden (P. Dahl). Arbeiten haben die PP.: Straſen, Hildebrandt, Har⸗ 
tenberger, Melzer, Pieper, Wilk und Dahl. F. Evers, Seer. 

Die Solomon und Saline River ⸗Specialconferenz verſammelt 
ſich am 11. und 12. October in Sylvan Grove, Kanſ. Arbeiten haben zu 
liefern die PP.: Hoyer, Berndt, Felten, Schoppe und Otte, Lehrer — und 
der Unterzeichnete. Prediger: P. Schoppe (P. Felten). Beichtredner: P. Otte 
(P. Berndt). J. Jacob, Seer. 

Die Paſtoralconferenz des Buffalo ⸗Diſtriets verſammelt ſich am 
11. und 12. October in der Gemeinde P. Hahns. Die Brüder ſind gebeten, 
ſich anzumelden. W. Pröhl. 


Bekanntmachungen. 


Bei der durch die Delegatenſynode vollzogenen Wahl der Aufſichtsbehörde 
der Anſtalt in Concordia, Mo., iſt durch ungenaue Angabe der Vornamen in 
Bezug auf ein Glied ein Zweifel entſtanden, welche Perſon gemeint ſei. Da 
dieſer Zweifel ſich nicht befriedigend beſeitigen ließ, ſo hat die Aufſichts⸗ 
behörde von dem ihr verliehenen Recht, ſich ſelbſt zu ergänzen, Gebrauch ge⸗ 


macht und P. Georg Möller von Corder, Mo., erwählt. Auf Verlangen 
bringe ich dies zur allgemeinen Kenntniß. 
St. Louis, Mo., den 6. September 1905. F. Pieper, 


Präſes der Allgemeinen Synode. 


Die Commiſſion für Emigrantenmiſſion in New York hat P. O. H. 
Reſtin zum Geſchäftsführer, Kaſſirer und Hülfsmiſſionar berufen, und die 
Allgemeine Synode hat auf ihrer letzten Verſammlung dieſe Berufung be⸗ 
ſtätigt. P. Reftin hat am 1. Juni feine Thätigkeit begonnen. Es wird noch⸗ 
mals daran erinnert, daß man alle Briefe, Anfragen ꝛc., die das Pilgerhaus 
oder die Emigrantenmiſſion betreffen, fortan adreſſiren wolle: Lutherisches 
Pilgerhaus, No. 8 State St., New York, N. V. 

Die Commiſſion. 


Tilgung der Schuld in der Baukaſſe. 


Durch die vor einigen Monaten mit großer Einmüthigkeit und Freudig⸗ 
keit in Angriff genommene Collecte zur Tilgung der Schuld in der Baukaſſe 
find bis jetzt bar eingegangen 556,165.20, und nach den letzten Berichten der 
Diſtrictskaſſirer iſt das noch Fehlende nun auch gezeichnet oder verſprochen. 

Da nun in nächſter Zeit weitere große Zahlungen fällig werden, ſo bittet 
der Unterzeichnete um recht baldige Einſendung der noch ausſtehenden Bei⸗ 
träge. 

St. Louis, Mo., 4. September 1905. J. F. Schuricht, 


Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Die Conferenz des Verbandes lutheriſcher Wohlthätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften, welche den Zweck haben, Miſſion zu treiben, 


verſammelt ſich, D. v., in Chicago vom 26. bis 29. September. Arbeiten: 
1. Iſt der Beruf an einen Paſtor Seitens einer Kinderfreundgeſellſchaft ein 
rechter kirchlicher Beruf? P. C. Eißfeldt. 2. Welche Schritte ſind zu thun, 
ehe man ein Kind an Pflege- oder Adoptiveltern abgibt? P. P. F. Germann. 
3. Die gemeinſame Arbeit der Waiſenhäuſer und Kinderfreundgeſellſchaften 
an ſolchen Kindern, die nur temporär untergebracht werden ſollen: Directo⸗ 
rium des Waiſenhauſes zu Indianapolis. 4. Die Ausbreitung des Werkes 
unſerer Conferenz: P. Fr. H. Ruhland. 5. Das Placiren der Kinder in an⸗ 
dern Staaten: P. Ph. Wambsganß. 6. Allgemeine Discuſſion über ein Heim 
für unverbeſſerliche Kinder. 

Um das Verſammlungslocal — P. Burgdorfs Schule — zu erreichen, 
nehme man eine Chicago Ave.⸗Straßenbahn an der Ecke von State- und Ran⸗ 
dolph⸗Str., fahre bis Rockwell⸗Str. und gehe von hier aus nördlich bis 
816 Cornelia⸗Str. — Anmeldung nöthig. Wer Quartier wünſcht, wende ſich 
an P. A. Schlechte, 816 Cornelia St., Chicago. 

W. K. Weißbrodt, Seer. 


An die Gemeinden des Jowa⸗Diſtriets. 


Die Unterſtützungskaſſe des Jowa⸗Diſtricts hat Schulden. Wenn wir ſie 
nicht bald füllen, müſſen die Unterſtützungsbedürftigen, die auf dieſe Kaſſe 
angewieſen ſind, Mangel leiden. 

Homeſtead, Jowa, 4. September 1905. 


C. W. Baumhöfener. 


Lutheriſche Akademie zu Wittenberg, Wis. 


Am 19. September beginnt ein neues Schuljahr in dieſer Anſtalt. Das 
Schuljahr zerfällt in einen Herbſt⸗, Winter⸗ und Frühjahrstermin. Zu An⸗ 
fang eines jeden Termins werden neue Schüler, resp. Schülerinnen auf⸗ 
genommen. Das Schulgeld für alle drei Termine beträgt 535.00. Daneben 
iſt für Beleuchtung etwa 25 Cents, für Zimmermiethe 50 Cents monatlich 
und für janitor⸗Dienſte 53.00 jährlich zu entrichten. Das Koſtgeld wird in 
einem“ boarding club“, den die Schülerſchaft unter ſich aufrichtet, geregelt 
und kommt höchſtens auf 1.55 die Woche. In folgenden drei Curſen wird 
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Unterricht ertheilt: im akademiſchen (vier Jahre), im Geſchäfts- (zwei Jahre) 
und im Präparandencurſus (zwei Jahre). Daneben beſteht noch eine Vor⸗ 
bereitungsklaſſe für ſolche, die noch nicht fähig ſind, in einen der genannten 
Curſe einzutreten. Auch wird im Klavier- und Orgelſpielen Unterricht er⸗ 
theilt. Wenn Schüler ein ganzes Jahr ohne Unterbrechung die Anſtalt be⸗ 
ſuchen, ſo wird ihnen der Betrag ihrer Herreiſe an Schulgeld erlaſſen. Um 
ſonſtige Auskunft und betreffs Zuſendung deutſcher und engliſcher Kataloge 
wende man ſich an E. J. Onſtad, Principal. 


Ev.⸗ luth. Taubſtummenanſtalt zu North Detroit, Mich. 


Das neue Schuljahr dieſer Anſtalt hat am 6. September begonnen. 
Zweck dieſer Anſtalt iſt, den Schülern eine chriſtliche und bürgerliche Er⸗ 
ziehung zu Theil werden zu laſſen, und zwar im lutheriſchen Sinn und Geiſt. 

Folgende Beſtimmungen über Aufnahme von Schülern ſind zu beachten. 
Aufgenommen werden ſolche Kinder vom ſechsten Jahre an, die a. im luthe⸗ 
riſchen Glauben unterrichtet werden ſollen; b. weder ſchwach- noch blöd⸗ 
ſinnig, noch epileptiſch, noch mit einer anſteckenden Krankheit behaftet ſind. 
Die Aufnahmegeſuche ſind an den Director der Anſtalt zu richten. Die Dauer 
der Schulzeit iſt berechnet auf ſieben bis acht Jahre. Das Schuljahr beginnt 
am erſten Mittwoch im September und ſchließt mit dem letzten Sonntag des 
Juni. 

Die Unkoſten, welche ein Kind der Anſtalt verurſacht, belaufen ſich auf 
mehr als 810.00 pro Monat. Daher iſt das Koſtgeld auf 510.00 pro Monat 
feſtgeſetzt. Doch mögen Unbemittelte um Ermäßigung, bezw. 
Erlaſſung des Koſtgeldes nachſuchen. Außerdem ſind zu Anfang 
des Schuljahres für jedes Kind 55.00 zu hinterlegen zur Beſtreitung beſon⸗ 
derer perſönlicher Ausgaben. Alle Gel der find an den Director zu ſenden. 
Jedes Kind ſollte hinreichend für ein Jahr mit Leib⸗ und Bettwäſche, zwei 
Quilts, einer Wolldecke und einem verſchließbaren Koffer verſehen ſein, oder 
das zum Anſchaffen dieſer Gegenſtände nöthige Geld ſollte bei dem Director 
deponirt werden. Jedes Kleidungsſtück ſollte rein und ganz und mit 
des Schülers Namen gekennzeichnet ſein. 

Eltern und Freunde der Schüler dürfen dieſe jederzeit beſuchen; jedoch 
kann die Anſtalt nicht Koſt und Logis verſprechen. 

NB. Die engliſche Sprache iſt das ausſchließliche Unterrichtsmittel. 

Alle Briefe und Pakete ſollten adreſſirt werden: 

REV. W. GIELOw, Director, 
Deaf-Mute Institute, North Detroit, Mich. 


Eingekommen in die Kaſſe des Canada-⸗Diſtriets: 
(Vom 1. März bis 1. Auguſt.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Eix, Fiſherville, 821.86, Lochner, 
Abendmcoll. in Poole, 4.36, Lilie, Chapman, 3.54, Lorenz, Oſtercoll., 8 08, 
Reuter, Floradale, desgl., 6.39, in Linwood 3.00, Wahl, Taviſtock, 6.00, 
Thun, Jugendgottesdcoll., 4.68, Battenberg, Wallace, 14.25, in Grey 3.00, 
Bruer, Howick, Oſtercoll., 13.32, u. v. Joh. Riepert 2.00, Weinbach, Sebring⸗ 
ville, 21.50, Lorenz 6.41, Neeb, Augsburg, Pfingſtcoll., 5.25, desgl. in Silver 
Lake 1.75. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Reuter, Floradale, 38.76, Eix, 
Fiſherville, 50.00, Graupner, Elmira, 60.00. P. Weinbach v. Senske, Jordan, 
1.00. P. Lochner, Wellesley, v. J. G. Reiner 5.00. P. Neeb, Augsburg, 
Charfreitagscoll., 4.00, in Silver Lake, Confirmationscoll., 4.00. P. Böſe 
v. Conrad Schäfer 1.00. P. Blödel v. N. N. 2.00. P. Reuter v. d. Wittwen 
Groß u. Hartwich je 50. P. Eix v. G. D. 4.00. P. Weinbach v. einer un- 
bekannten Freundin 5.00, v. Georg Rohfritſch u. Frau 2.00. (S. 8303.65.) 

Negercollege in Concord, N. C.: Gemm. d. PP.: Graupner, 
Paſſionscoll., 10.50, Reuter, Palmſonntcoll., 5.00, Wahl, v. etl. Gl., 1.00, 
Lilie, Chapman u. Magnetawan, 5.00, Eifrig, v. etl. Gl., 5.00, Bruer, Als⸗ 
feldt, Oſtercoll., 7.61, Dorn, Stonebridge, 4 45 u. v. N. N. 5.00. Lehrer 
Hartwick, Ottawa, v. ſ. Schulk. 8.13. Ueberſchuß einer Confirmandencoll. 
2.52. P. Saar, Hochz. Papke⸗Brodovske, 4.50. P. Lorenz v. Fr. H. Braſch 
5.00. P. Bruer, Alsfeldt, v. N. N. 10.00, M. H., Humberſtone, 5.00. (S. 
978.71.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Graupner, Elmira, Pfingſt⸗ 
coll., 58.00, Oldenburg, Wartburg, 8.53, Böſe, Berlin, Oſtercoll., 37 60, 
Bruer, Alsfeldt, desgl., 20.00, Neeb, v. 12 Gl., 9.80, Otto Weinbach, v. 9 Gl., 
6.50, Wahl, Taviſtock, Abendmcoll., 10.50, Lochner, Poole, 11.75. P. Neeb 
v. N. N. in Silver Lake 5.00. P. Dorn, Humberſtone, v. Paul Graf 1.00. 
P. Saar v. Wittwe Mittelſtädt in Eganville 2.50. P. Bruer v. N. N. in 
Howick 3.00. P. Otto Weinbach, Pfingſtcoll. in Mitteldau, 7.25, v. G. Voigt 
2.00, Emanuel Voigt . 25, J. Eitel 1.00, Wittwe Meuſer 50. P. Weinbach 
v. Blawes 1.00, Carl Schmidt 1.00, N. N. 1.00. (S. 5188.18.) 

Sanitarium in Denver: P. Neeb v. d. Schule in Silver Lake 4.25. 
P. Zimmermann v. Carl Demant 10.00, v. Jugendver. in Pembroke 27.85. 
P. Wahl v. etl. Gl. 1.00. P. Bruer, Alsfeldt, Oſtercoll., 7.00. P. Eix v. d. 
Schulk. 26.25. P. Neeb v. Otto Siege 50. (S. 576.85.) 


13 13 Synodalkaſſe: P. Graupner, Elmira, Abendmcoll., 
Kirchbau in Eganville: Dch. Kaſſ. Menk, St. Paul, 2.50. P. Saar 
ee Palmer Rapids u. Lindoch 6.00 u. v. Schmelzle 1.00, Lütke 1.00. 
Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Lochner, Petersburg, Palmſonntag⸗ 
coll., 14.00, Neeb, Silver Lake, Charfreitagscoll., 2.50, in Augsburg, desgl., 
3.00, Lochner, Poole, Abendmcoll., 3.91, Eifert, Daſhwood, 17.00, Böſe, 
Berlin, 17.95, Bruer, Cliffort, 4.69, Eifrig, Ottawa, 35.00, Eix, Fiſherville, 
Miſſionsfcoll., 12.00. Oſtercoll. d. Gemm. d. PP.: Graupner, Elmira, 21.54, 
Lochner, Wellesley, 16.25, Saar, Germanicus, 9 50, Bruer, Carrick, 4.38, 
Weinbach, Sebringville, 30.00. Hochzeoll.: P. Oldenburg, Wicke⸗Nowack, 
2.50; P. Reuter, Korrell⸗Iſrael, 5.00; P. Battenberg, Lohr⸗Schienbein, 6.60 
u v. H. B. 50; P. Neeb, Göde-Riſtau, 3.50; P. Reuter, Dubrick⸗Schmetzer, 
Linwood, 3.75; P. Thun, Gethke Sykes, 5.10; P. Lorenz, Schultz⸗Wadtke, 
3.90; P. Eix, Klopp⸗Nablo, 6.40; P. Eifrig, Martelach⸗Fabricius, 7.70. 
P. Otto Weinbach, Dankopfer v. Frau Weinbach, 1.00. P. Eix, Coll. der 
engliſchen Lutheraner in Fiſherville, 7.56 u. v. G. D. 3.00. P. Neeb v. Frau 
Sack 1.00, N. N. 1.20. (S. 8250.43.) 

Heidenmiſſion: P. Eix, Theil d. Miſſionsfcoll. in Fiſherville, 15.00. 
P. Graupner, Elmira, desgl., 15.56. (S. 830.56.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Neeb, Silver Lake, 3.00. 

Kirchbau in Winnipeg: Dch. Kaſſ. Abel 6.00. 

Anstalt in Watertown: P. Wahl 50. P. Bruer, Alsfeldt, Oſter⸗ 
coll., 7.00. (S. 87.50.) 

Negermiſſion: P. Lilies Gem. 1.15. P. Battenberg v. L. F., Wallace, 
3.00. P. Eix, Fiſherville, Theil d. Miſſionsfcoll., 5.00. P. Graupner, a. d. 
Miſſionsk. d. Jugendver., 5.00. (S. 14.15.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Eix, Fiſherville, v. G. D. 2.00. 

Miſſionskapelle in Salisbury: P. Bruer v. N. N. in Howick 
x 800 Böſe v. Fr. Andres, Ph. Luft, H. Luft jun. u. H. Luft ſen. je 50. 
(S. 83.00.) 

Indianermiſſion: Minneſota⸗ u. Dakota Miſſ. 4.00. Von Paul 
Graf für Indianerkinder 25. P. Graupner, a. d. Miſſionsk. des Jugend⸗ 
ver., 5.00. (S. 89.25. - 

Bau in Concord: Frau Ed. Graf in Humberſtone 1.00. 

Bau in Fort Wayne: Frau Ed. Graf in Humberſtone 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Lilie, a. d. Miſſionsb. in Desboro, 1.00. 
P. Graupner, a. d. Miſſionsk. des Jugendver., 5.00. (S. 86.00.) 

Miſſion in Braſilien: P. Eix, Theil d. Miſſionsfcoll., 10.00. 

0 50 IN P. Graupner, a. d. Miſſionsk. d. Jugend⸗ 
ver., 3.50. 

Letten⸗ und Eſthenmiſſion: P. Graupner, a. d. Miſſionsk. des 
Jugendver., 5.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Graupner, a. d. 
Miſſionsk. d. Jugendver., 5.00. 

Miſſion in Berlin und Hamburg: P. Graupner, a. d. Miſſionsk. 
d. Jugendver., 5.00. Total: 1031.41. 

C. Ruppel, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets; 
(Durch ein Verſehen der Poſt verſpätet.) 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Piſſel, Dieterich, 96.50, Brauer in 
Crete, Pfingſtcoll., dch. H. Schweer 43.43, Hieber 2.62, Lochner, Coll. am 
1. Pfingſttag, 13.87, K. Schmidt, Chicago, 20.00, A. J. Bünger, St. Steph. ⸗ 
Gem. zu Chicago, 19.04, Knorr, Centralia, 5.50, Martens, Danville, 11.55. 
P. Hohenſtein v. Joh. Glawe 1.00. Gem. zu Rodenberg dch. A. C. Meyer 
9.32. (S. 5132.83.) | 

Innere Miſſion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Loth, Aurora, 
59.62, Brauer, Crete, Eagle u. Steyer, durch H. Schweer 157.60, Bode, 
Cissna Park, 31.60, Noack, Arlington Heights, 100.00, Lochner, Chicago, 
50.00, Mäde, Weſt Northfield, 39.00, E. Heinemann, Belvidere, 78.94, Bren⸗ 
ner, Waſhington Heights, 20.00. Gemm. d. PP.: Fedderſen, Homewood, 
20.00, Frederking 20.00, J. Bünger, Juka, 3.50. P. Hieber v. E. Kampe 
3.00. P. J. E. A. Müller v. Frau Dippold 2.00. P. Füllings Gem. 20.00. 
P. Güberts Gem., Ontarioville, Abendmcoll., 2.80. P. Hölter von Frau 
Palenski 1.00. P. Grörich, Hoyleton, v. N. N. 10.00. P. Theo. Kohn v. 
Fr. Hufnagel 1.00. (S. 5620 06.) 

Synodalbaukaſſe (Schuldentilgung): P. Loth, Aurora, v. Gl. 
ſ. St. Pauls⸗Gem., 250.00. P. Kühn South Litchfield, v. Ungenannt 5.00. 
St. Joh.⸗Gem. zu Elgin durch PP. Kowert und Früchtenicht 20.00. Aus 
P. Fedderſens Gem., Homewood, 1.60. P. Bucka von G. Beck ſen. 1.00. 
Nachtr. aus P. Eberhardts Gem., Arenzville, 3.00. P. Hölter v. Mutter 
Schuth f. Neub. 1.00. P. Ch. Drögemüller v. H. Meyer 10.00. Etl. Gl. aus 
P. v. Strohes Gem., Collinsville, 2. Zahlg., 33.00. P. Ibens Gem. Prairie⸗ 
town, 14.25. P. Lochner v. C. Kittersdorf u. L. Blödel je 2.00. Fr. M. 
Hinz, W. Lang je 1.00, R. Schütte dch. P. J. E. A. Müller 3.00. P. Gahls 
Gem. 34.00. F. Kopplin dch. P. E. Reinke 5.00. Aus P. Dittings Gem., 
Clayton, v. J. F. 10.00, G. P. 10.00, J. M. 8.00, A. W. 5.00, J. J. F. 4.00, 
W. F. 3.00, C. P., H. H. F., G. P., E. B., J. Fr. je 2.00, C. T., H. J. F., 
J. G., F. E., T. B. je 1.00, J. W. u. N. N. je 1.50. Karl Ahlgrim dur 
P. Theo. Kohn 10.00. Aus P. Hohenſteins Gem., Bloomington, v. C. Utef 
10.00, J. Teske 10.00, Ch. Agle, J. Steege, W. Schwulſt, C. Timm, Alb. 
Reinke, 95 Laufer, H. Carleck je 5.00, G. Erdmann 3.00, Schell ſen. 2.00, 
C. Lakowski 1.50, Ch. Meyer, Clinspach ſen., Wilhelmine Pagels, Fr. Fiſcher, 
Fr. Bock je 1.00, J. Dietrich 25. P. Zapf, Maywood, v. G. Nützel 5.00. 
Aus P. Goſes Gem., Grant Park, v. Fr. Holzmann 10.00, H. Voltmann 
10.00, Fr. Harkens 5.00 u. Ungenannte 17.00. P. Dannenfeldts Gem. in 
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ork Center 43.88. Aus P. Burſieks Gem., Chandlerville, v. H. Greb, Rud. 
Sihenauer, H. Löwekamp, F. Uebel je 5.00, P. Vollmers 4.00, Ferd. Zorn 
3.00, H. Dorr 3.00, J. Hüſchen 2.00. Ferner aus P. Hohenſteins Gem., 
Bloomington, v. Alb. Matulle 10.00, L. Jenſen, C. Maudel, J. Glawe je 2.00, 
F. Bonke 1.00, Ferd. Woizeski 1.00. Aus P. Emil Meyers Gem. 9.00. Gem. 
ſu Rodenberg dch. Lehrer L. Detgen 67.00. P. Emil Koch v. H. Büning u. 
d. Kurz je 5.00. P. K. Schmidt v. Fr. Griesbach 10.00. G. Schwarz aus 
P. Wunders Gem. 25.00. Von 23 Gl. u. 4 Wittwen aus P. Huxholds Gem., 
St. Paul, 182.90. Aus P. Kupplers Gem., Pleaſant Plains: v. d. Gem. 
25.00, F. Chriſten, J. Klotz, F. Lange, W. Mau, Chas. Bachmann, Doris 
Timian je 5.00, E. Timian 4.00, Minnie Graff 2.00. P. Krietemeyers Gem., 
Sand Prairie, 60.00. P. Heerboths Gem., Wheaton, 2. Zahlg., 10.00. Aus 
P. Köſterings Gem., New Minden, v. N. N., N. N., W. Tege, Hy. Collmeyer, 
W. Collmeyer je 10.00, C. L. Winte, C. L. Weihe, Hy. Kreft, Fr. Mießnee, 
Lehrer Wente, Fr. Brinkmann, D. Oldach je 5.00, L. Horſtmann 50, W. 
Rottmeyer 50. P. C. A. Mennickes Gem., Rock Island, 65.00, v. Miſſions⸗ 
der. 10.00 u. Frauenver. 10.00. Aus P. Lußkys Gem. in Ottawa v. Ch. 
Trafke 5.00, Wwe. H. Knoll, W. Giehler, Heinr. Knoll, Aug. Bublitz je 1.00. 
Frl. A. Friedrich durch P. Groth, Havana, 1.00. R. Lange durch P. A. J. 
Bünger 5.00. P. C. Brauers Gem., Beecher, f. Neubau, 1. Sendg., 50.00. 
P. Seehauſens Gem., Chebanſe, 25.00. Aus P. Mahnkes Gem., Weſt Chicago, 
36.25. Aus P. H. Schulz’ Gem., Steger, nachtr. v. Anna Bleni 50, Ferd. 
Rleift 25, Emil Graiziger 1.00, J. Hank . 25, Konr. Holle .25, Fried. Fedke 
50. Alb. Michael dch. P. Theo. Kohn f. Neub. 5.00. Aus P. A. Wagners 
Gem. 6.00. Frau W. Heuk dch. P. Matthius 2.00. Familie Ewald durch 
ei 55 3.00. Fr. Löptien, Sycamore, dch. P. Molthan 3.00. (S. 

Unterſtützungskaſſe: P. Heinemanns Gem., Belvidere, 10.25. 
demont⸗Specialconf. dch. P. J. Schulz 5.00. P. Bodes Gem., Cissna Park, 
3.90. P. Hiebers Filial, 7.27. Chicago⸗Paſtoralconf. durch P. Frederking 
16.00. Fox⸗ u. Rock⸗River Paſtoral⸗ u. Lehrerconf. dch. P. Gruner 11.05. 
Von Ungenannt dch. P. Meyer, Eaſt St. Louis, 25.00. Champaign⸗Special⸗ 
zonf. dch. P. Blanken 14.50. Ertrag v. d. Add. Bank durch P. Joh. Große 
1.50. Proviſo⸗Conf. dh. P. Zapf 8.25, Okawville⸗Specialconf. dch. P. Em. 
Roch 12.00. P. Huxhold v. Frau Zink 2.00. Gemm. d. PP.: Bövers, Broad⸗ 
lands, 6.80, Kühnert, Cryſtal Lake, 6.80, v. Schenk, Belleville, 11.00. Conf⸗ 
zoll. zu Carlyle dch. P. Schönleber 5.30. P. Wunder v. F. Fink 5.00. Gem. 
P. Millies', Chicago, 5.50. Chicago⸗Paſtoralconf. dch. P. Frederking 18.35. 
S. 8183.04.) 

Kirchbaukaſſe: Aus d. Miſſionsk. d. Frauenver. d. St. Pauls⸗Gem. 
P. Loths in Aurora 11.50. 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Hiebers Gem. 6.00. Frau Bloom 

dch. P. J. E. A. Müller 4.00. Frau Doroth. Borcherding dch. P. Haake 1.00. 

Frau Doroth. Rometſch in Fremont, Nebr., dch. P. Merbitz 1.00. P. Wolter 

in Oak Park v. Frauenver. 3.00, Jugendver. 2.00. P. Noacks Gem. 19.35. 

J. C. H. Stut, San Francisco, Cal., dch. P. Merbitz 4.50. P. Wunder v. 

3 5 5.00. P. Küffners Gem. zu Plainfield, Abendmcoll., 7.46. (S. 
08.81. 

Negermiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Loth, Aurora, 10.00, 
Brauer, Crete, Eagle Lake u. Steyer, dch. H. Schweer 78.80, Bode, Cissna 
Park, 5.00, Noack, Arlington Heights, 50.00, Brenner, Waſhington Heights, 
5.00. P. Fedderſens Gem., Homewood, 10.00. P. Frederkings Gem. 10.00. 
P. Hiebers Schulk. 3.19. P. Blanken, Buckley, Hochz. Lietz-Weber, 13.40. 
Für d. College in North Carolina: P. Wangerins Gem. bei Sollitt dch. C. 
Bockelmann 10.00. P. Burgdorf v. Frau Hedder 5.00, Frl. Lücke 2.00. 
P. Graupner v. Frl. N. N. in Benſon 10.00. P. Noacks Gem. 25.00. P. Engel⸗ 
brecht v. Phil. Bitter 2.50. P. Matthius v. Dora Sprengling 1.00. P. Freder⸗ 
king v. W. Rühle 5.00. P. Zapf v. W. Voigt 5.00. P. Huxhold v. Frau 
Zink 3.00. Tabea⸗Nähver. d. St. Joh.⸗Gem. zu Elgin dch. Frl. Emma Rick 
27.51. P. Brauer, Beecher, v. Chr. Bruns 1.50. P. Leßmann v. N. N. 5.00. 
P. Theo. Kohn v. Alb. Michael 2.50. P. Engelbrechts Gem. 29.50. Für 
Salisbury: Aus Lehrer Braſes Schule 3.60. P. Graupner v. N. N. 5.00. 
P. J. E. A. Müller v. J. Bornhöft 5.00. P. A. J. Bünger v. Fr. Bertha 
Lange 1.00. P. Sievers v. Geſchwiſter Schultz 1.50. P. Blanken, Buckley, 
v. N. N. 5.00. P. Merkel v. N. N. 2.00. P. Theo. Kohn v. Alb. Michael 
2.50. P. Engelbrecht v. Frau Helm 2.00. (S. 8347.50.) NB. Im „Luthe⸗ 
raner“ No. 14 fol es heißen: Pfingſtcoll. d. Gem. zu Rockford 30.00 f. d. 
Synodalkaſſe u. 5.00 f. Negermiſſion durch H. A. Block (anſtatt: 35.00 für 
Negermiſſion). 

Miſſion in Braſilien: Gemm. der PP.: Benecke, Maſon, 2.50, 
Sn 10 Homewood, 4.00, Noack, Miſſionsfcoll., 15.00, Bode, Miſſions⸗ 
coll., 5.00, Lochner, Miſſionsfcoll., 50.00 u. v. Frau N. N. 10.00. P. Blan⸗ 
ken, Buckley, v. N. N. 5.00. G. Kahrs, Chicago, 5.00. Aus d. St. Marcus⸗ 
Gem., Chicago, dch. P. Th. Kohn v. J. Stelk 10.00, D. Vollrath 3.00, P. 
Kühn 5.00, K. Großmann 2.00. P. Engelbrecht v. Phil. Bitter, Th. Bedeſſe⸗ 
mer 5.00, H. Schröder 2.00. P. Lochner v. N. N. 2.00, Frl. N. N. 1.00. 
(S. 8131.50.) 

Heidenmiſſion: P. Fedderſens Gem., 
fcoll. d. Gemm. d. PP.: Bode, Cissna Park, 5.00, Noack, Arlington 9. N. N. 
20.00, Brenner, Waſhington Heights, 10.00. P. Grörich, Hoyleton, v. N. N. 
10.00. (S. 549.00.) 

Judenmiſſion: P. Fedderſens Gem., Homewood, 2.00. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gemm. d. PP.: Noack 10.00, Brenner 4.12. (S. 816.12.) 

ndianermiſſion: P. Fedderſens Gem., Homewood, 2.50. Miſ⸗ 
tonsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Noack 10.00, Brenner 5.00. P. Kühnert, a. d. 
. Schulkl., 25. (S. 917.75.) 
Taubſtummenmiſſion: P. Wangerins Gem. b. Sollitt dd. C. 
— 6.00. P. FR Kohn, Chicago, v. Jungfrver. d. St. Marcus⸗ 
m., 10.00. P. Barthel, Lincoln, v. Frau Fitſchen 2.00. (S. 618.00.) 


omewood, 4.00. Miſſions⸗ 
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Altenheim in Arlington Heights: P. Hölters Frauenver. 10.00. 

Deutſche Freikirche: Miſſionsfceoll. d. Gemm. d. PP.: Loth, Aurora, 
10.00, Noack, Arlington Heights, 10.00. (S. 820.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Wangerins Gem. dch. C. Bockelmann 6.00. 
P. Noacks Gem., Miſſionsfcoll., 6.89. P. Th. Kohn, Chicago, v. Jungfrver. 
d. St. Marcus ⸗Gem., 15.00. P. Th. Kohn v. Jul. Keller 1.00, W. Lüdtke 
1.00, Adelh. Rentner, Amanda, Marg., Olga u. Roſa Schmult 30.00, Karl 
u. Walter Jäkel je 5.00, W. Jäkel 1.00, Frau Stutbenberg 2.00, W. Miller 
1.00, Ad. Voigt 2.00, Friederike Bernhardt 1.00, Marg. Mutz 50, Auauſte 
Koth 1.00, Bertha Giermann 1.00, Karl Leida 1.00, J. Haaſe 1.00, D. Voll⸗ 
rath 5.00, W. Behnke 2.00, Martin Behnke 2.00, Aug. Thiede 1.00, Theo. 
Genz ſen. 2.00, Alb. Michael 1.00, Frau Durban 50, Bertha Wätzold .50, 
9 955 1.00, Frieda Marks 1.00, Wilh. Marks „50, Jul. Marks 1.00. 
(S. 89.) 

Miſſion in London: P. Bodes Gem., Miſſionsfcoll., 5.00. P. Engel⸗ 
brecht v. Phil. Bitter 2.50. (S. 87.50.) 

Auſtralien und Neuſeeland: P. Fedderſens Gem., Homewood, 

0 


Waiſenhaus in Addiſon: P. Th. Kohn, Chicago, v. Lehrer Metſch⸗ 
kes Klaſſe 1.30. P. Kröger v. d. Gem. in Hinckley 21.24. P. Bövers' Gem., 
Broadlands, 6.82. P. Brauer, Beecher, v. Martin Becker 5.00. P. Th. Kohn, 
Chicago, v. d. St. Marcus⸗Gem. f. Berichte 6.48. (S. 540.84.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Merkel v. H. Schö⸗ 
ling ſen. 1.00. P. Iben v. Wittwe Kuhn 25. P. Noack v. N. N. 1.00. 
P. Hohenſtein v. Alb. Held ſen. 1.00. P. Groths Jungfrver., Havana, 5.00. 
P. Knorrs Gem., Centralia, 1.00. P. Hölter v. Frau Doroth. Holtz 1.50. 
P. Grörich, Hoyleton, v. E. Reitemeier ſen. 50, Guſt. u. Th. Freund, Louiſe 
Lüking, Louiſe u. Minna Rommelmann je 1.00, Frau H. Cramer 3.00, N. N. 
5.00. (S. 824.25.) 

Studenten in St. Louis: P. Fedderſens Gem., Homewood, für 
Eggers 10.00. P. Schlegel v. N. N. 10.00. P. J. E. A. Müllers Frauenver. 
f. Burhop 18.00. (S. 838.60.) 

Studenten in Springfield: P. Ruhlands Gem. f. Klautſch 10.66. 
P. Groth, Havana, v. Heinr. Hahn f. O. Huxhold 50.00. (S. 860.66.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Merbitz v. Frau C. Prebing f. Gebrüd. 
Lochner 1.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Merkels Frauenver. b. Richton 8.35, 
v. ſ. Gem. 13.18 f. J. Jahn. P. Engelbrechts Frauenver. f. A. u. G. Geiſt 
20.00, v. Th. Bedeſſemer f. Th. Appelt 5.00. (S. 846.53.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Th. Kohn v. Paul Pittelkow für 
Streufert 2.00. 

Engliſche Miſſion: P. Noacks Gem., Miſſionsfcoll., 10.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. der PP.: Noack 20.00, Lochner, 
Pfingſtcoll., 6.91, Heerboth, Wheaton, 4.50, Merbitz 17.84. P. Engelbrecht 
v. Lehrer Ganskes Schül. 6.00. P. J. E. A. Müller v. J. Bornhöft 5.00. 
(S. 860.25.) 

Emigrantenmiſſion: P. Fedderſens Gem., Homewood, 4.00. P. 
Noacks Gem., Miſſionsfeoll., 10.00. (S. 614.00.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Engelbrecht v. Frau Mahlke 1.00, 
Frau Leege .50. (S. §1. 50.) 

Polenmiſſion: P. Engelbrecht v. Phil. Bitter 2.50. 

Miſſion in Berlin: Gemm. d. PP.: Noack, Miſſionsfcoll., 10.00, 
Brenner, Miſſionsfcoll., f. Hamburg 10.00, Hartenberger 13.00, Heerboth 50. 
P. Engelbrecht v. Phil. Bitter f. d. Gem. 2.50. (S. $36.00.) 

Walther⸗Denkmal: P. v. Strohe v. Kasper Tilkemeier 3.00. 

Sanitarium in Denver, Colo.: P. Ullrichs Jüngl.⸗ u. Jung⸗ 
frver., La Grange, 5.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: A. Wagner 18.29, 
v. Schenk, Belleville, 11.00. (S. 529.29.) 

Schulbau in Hegewiſch: P. Gahls Frauenver. 10.00. P. Haakes 
Frauenver., Chicago, 15.00. P. Sievers’ Frauenver. 10.00. (S. 835.00.) 

Gemeinde in Newark, N. J.: P. Ullrich v. N. N. 1.00. P. Th. 
Kohns Gem. 14.47. (S. 815.47.) 

Gemeinde in Birmingham: P. Engelbrecht v. Lehrer Treide 1.00, 
N. N. . 25. (S. F. 25.) Total: 3617.52. 


Springfield, Ill., 5. Aug. 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtriets: 
(Vom 1. Juni bis zum 11. Juli.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Richter, Loon Lake, 37.00, in Dora 
6.80, in Frazee 4.00, Zwintſcher, Winnipeg, 15.70, Marth, Horton, 41.57, 
Rädeke, Prior Lake, 68.50, Straſen, Nicollet, 26.00, Eifert, Henning, 73.87, 
Hüsner, Siſſeton, 8.55, Englert, Long Prairie, 10.00, Reuter, Effington, 
5.50, Brinkmann, Blue Earth, 112.14 und 13.30, Ruhl, Stewartville und 
Pleaſant Valley, 42.62, Groß, Minneſota Lake, 55.50, Ziehlsdorff, Swan⸗ 
ville, 8.00, Waack, Rudolph, 76 03, Köhler, Mountville, 60.00, Müller, Arena, 
8.50, in Madiſon 1.50, Döge, Hartford, 16.09, Clauſen, Odeſſa, 15.00, Mal⸗ 
kow, Roſt Tp., 15.76, in Okabena 6 35, Ulbricht, Bemidji, 2.10, zu Cass Lake 
3.70, Ferber, Belvidere, 6.75, Sebald, Hillsboro, 10.00, Steinmeyer, Wil⸗ 
mot, 28.15, Wächter, Shible, 13.56, Groh, Perham, 30.22, Elbert, Eaſton, 
60.25, Hilgendorf, Hankinſon, 9.50, Lahme, Ellendale, 9.60, Grabark, witz, 
Good Thunder, 30.00 u. 18.62, Agather, polniſche zu Sauk Rapids, 3.19, 
deutſche daſ. 4.10, deutſche in Gilman 2.09, Gaiſer, Elmore, 50.00, Thuſius, 
Hillſide, 20.00, Braſch, Fulda, 12.00, Brauer, Holloway, 16.24, Zabel, 
Gibbon 6.00, Geſterling, Town Walter, 30.00, Lüker, Courtney, 8.50, in 
Wimbledon 4.00, in Cooperstown 2.00, Bierwagen, Dresden, 7.00, Meyer, 
Fergus Falls, 6.00, Sell, South Branch, 8.92, Bouman, Freeman, 5.00, 
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Mertz, Lewiston, 3.50, in Helena 14.05, Hertrich, Plato, 12 60, Hubert, Fair⸗ 
mont, 5.00, Firnhaber, Waſeca, 4.05, Pfotenhauer, Hamburg, 41.15, Gerike, 
Centerville, 6.30, Wohlfeil, Delafield, 10.00, Wenger, Fair Haven, 1.00, 
Seltz, Truman, 10.31, in Amboy 4.40, Baumhöfener, Young America, 25.00 
u. 60.00, Rörig, Stanford, 9.18, in Bradford 2.41, Sievers, Bear Valley, 
5.00, in Lincoln 4.50, in Cheſter 2.00, Bernreuther, Pipeſtone, 11.00, Oetjen, 
Blue Earth, 70.00, Sievers, Minneapolis, 1 25, Baumann, Luverne, 5.00, 
Brandt, Albany, 1.00, Bode, Brownton, 20.00, Sieving, Evergreen, 30.00, 
Hitzemann, Long Prairie, 42.16, Hertwig, Gaylord, 9.00, Kohlhoff, Granada, 
46.33, Bode, Chamberlain, 40.95, Zitzmann, Morristown, 28.84, Wachs⸗ 
muth, Great Falls, 15.00, Vomhof, Edgeley, 35.00, Huchthauſen, Spring⸗ 
field, 38.50, Heinemann, Truman, 22.68. Dch. H. Mattfeld v. d. Gem. in 
Cologne 26.82. (S. #1769.75.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Eifert, Henning, 69.50, Ahrens, 
Bertha, 4.85, in Hewitt 3.30, in Bartlett 2.10, Brinkmann, Blue Earth, 
100.00, Dürr, Corinna Tp., 13.42, Kraft, Delmont, 12.00, Walther, Men⸗ 
dota, 11.05, Fädtke, Wheaton, 4.86, in Demont 2.32, in Parnell 3.37, 
Rumſch, Claremont, 2.00, Groh, Perham, 8.22, in Gorman 5.56, Meſſerli, 
Lewisville, 20.00, Schlüter, St. Paul, 21.15, Achenbach, Minneapolis, 40.00, 
Schmiege, Lake Fremont, 3.25, in Ceylon 3.25, Lübke, Mansfield, 27.00, in 
Wesley 3.20, Clöter, Lidgerwood, 6.75, Weerts, Naper, 32.10, Gutknecht, 
Sabin, 9.14, Meyer, Fergus Falls, 1.00, Walther, Elgin, Haverhill u. Viola, 
25.32, Pfotenhauer, Hamburg, 53.00, Kretzſchmar bei Watertown 9.84, in 
Watertown 5.71, Engelbrecht, Waubay, 10.50, Vomhof, Kulm, 9.50, Bau⸗ 
mann, Steen, 1.00, Kohlhoff, Granada, 20.21, in Fraſer 3.96, Oberheu, 
Wentworth, 17.00, Nauß, Farming, 9.51, in Krain 8.00, Schneider, Wood⸗ 
bury, 74.00, Arndt, Deer Park u. Foreſt, Wis., 29.00, Ziegler, Kalispell, 
Mont., 6.00, Drews, Plainview, 12.57, in Hooſier Rich 4.56, in Alba 1.02, 
Matthias, Hanover, 34.00, Meyer, Bethl. in St. Paul, 47.00, Meyer, Fergus 
Falls, 20.00, Riſtau, Lakefield, 13.00, Bouman, Heilbronn, 95.00, in Free⸗ 
man 128.50, Schedler, Fiſher, 12.00, Robbert, Montevideo, 5.50, Oetjen, 
Echo, 16.00, Pfotenhauer, Hamburg, 1. Zahlg., 124.25, Breihan, Canaſtota, 
8.33, Baumann, Luverne, 14.00, zu Beaver Creek 8.00, Paul, Owatonna, 
9.43, in Deerfield 3.80, Rumſch, Claremont, 12.00, Wenger, Fairhaven, 
17.00, Fackler, Oſſeo, 16.84, Hertwig. Gaylord, 32.00, Schmidt, Elk River, 
12.13, Kuntz, Silo, 136.25, Klemp, Raymond, 14.50, Straſen, Janesville, 
2.00, Schilke, Millerville, 17.00, in Effington 28.70, Müller, Brewſter, 
11.50, Schmiege, Wilbert, 18.00, Baumann, Steen, 16.25, Sebald, Hills⸗ 
boro u. Bohnſacktown, 32.75, Sell, South Branch, 8.57, Sievers, Min⸗ 
neapolis, 25.00 u. 35.00, Robert, Arlington, 7.00, Köhler, Mountville, 20.65, 
Baumann, Luverne, 2.00, Schoknecht, Wykoff, 38.50, Straſen, Janesville, 
51.00, Baumhöfener, Young America, 50.00 u. 100.00, Arndt, Hay Creek, 
3.00, Brauer, Holloway, 41.50, Lange, Red Wing, 6.00, Zitzmann, Morris⸗ 
town, 14.25, Kolbe, Howard Lake, 20.00. Dch. H. Mattfeld v. d. Gem. in 
Cologne 115.00. P. Zwintſcher v. G. Otto u. H. Hartmann je 5.00, L., Fr. 
u. J. Koß, J. Röhm, J. Baron u. E. Otto je 1.00, P. Zwintſcher 4.00. 
P. Reuter v. Fr. Grünhagen „25. P. Ulbricht v. J. Neils 10.00, W. Kone⸗ 
mann 1.00. P. Firnhaber v. G. Sprengeler 1.00, Wm. Priebe 2.00, Minna 
Waldhauſen, Herm. Konthak u. Ida Manke je 1.00, E. Firnhaber u. Chr. 
Fiſcher je 5.00, Aug. Fiſcher u. Guſt. Schröder je 1.00, Fr. Lewer 5.00, Franz 
Krauſer u. Gottl. Lenz je 2.00, Rob. Gregor 1.00, H. Fiſcher 2.00, Frau A. 
Miller 1.00. P. Affeldt v. G. Würtz 5.00. P. Dubberſtein v. G. Lerling 5.00. 
P. Kretzſchmar v. F. Lemmermann, C. Schmidt u. Frau Wedekind je 1.00. 
P. Kohlhoff v. Chr. Becker 10.00. P. Nauß v. N. N. 49. P. Seltz v. Wm. 
Zinke 1.00. P. Gerike v. Hrn. u. Frau K. Hennrichs 2.00. P. Seltz v. A. 
Ritz 5.00, H. Dagevorde 6.00, H. Mohwinkle 10.00, R. Urban 5.00, V. Wels 
2.00, F. Wilke, Fr. Urban u. G. Wohlrabe je 1.00, F. Apitz 5.00, J. Tabott 
50, C. Schwartz 1.00, E. Krenz 50, N. N. 2.00. P. Affeldt v. Fr. Berghefer 
15.00. P. Henkel v. Aug. Behnke 10.00. P. Hüsner v. H. Krohn 10.00. 
P. Hilgendorf v. R. Kraſſin u. G. Hengel je 5.00, J. Schütt 1.00. P. Hilpert 
v. J. u. B. St. 2.00. P. Gerike v. Fr. Aug. Krauſe 2.00, Fr. Krauſe u. H. 
Krapnenska je 1.00. P. Braſch v. J. Hakeneis, J. Breit u. A. C. Groskreutz 
je 5.00, J. Gundermann 2.00, L. Gundermann, Fr. Dierks jun. u. Fr. Knigge 
je 1.00, Frau W. Böhnke 2.00, Frau A. Rösnich 60. P. Gerike v. C. F. 
Krojanenske 5.00. (S. 52361. 63.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Galbert (?), Faribault, 29.24, Gra⸗ 
barkewitz, Rapidan, 6.40, Rumſch, Claremont, 6.74, Kuntz, Silo, 19.14, in 
Stockton 2.36, Sievers, Bear Valley, 4.00, in Cheſter 2.55, Erthal, Atwater, 
5.20, Wehrenberg, Ruſhmore, 3.83, in Little Rock 3.60, Lange, Red Wing, 
7.02. (S. 990.08.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hüsner, Siſſeton, 8.55, Englert, 
Long Prairie, 6.35, Ziehlsdorff, Swanville, 3.00, Groh, Perham, 5.00, Gai⸗ 
fer, Elmore, 5.00, Baumhöfener, Young America, 5.00, Hitzemann, Long 
Prairie, 5.00, Zitzmann, Morristown, 21.33. P. Seltz v. Marie Mohwinkel 
5.00. P. Wolff v. Aug. Möhring 2.00. (S. 866.23.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.; Firnhaber, Josco, 12.98, Eifert, 
Henning, 10.00, Albrecht, Waterville, 5.96, Ziehlsdorff, Swanville, 3.00, 
Waack, Rudolph, 9.23, Ferber, Lake City, 3.80, Sebald, Hillsboro, 6.57, 
Groh, Perham, 5.00, Gaiſer, Elmore, 10.00, Vomhof, Edgeley, 7.25, Bode, 
Brownton, 2.00, Hertwig, Gaylord, 8.71, Reuter, Green Isle, 2.00, Oetjen, 
Blue Earth, 10.00, Nachtsheim, Afton, 7.24, Baumhöfener, Young America, 
10.00, Sieving, Evergreen, 16.50, Hitzemann, Long Prairie, 5.00. P. Sie⸗ 
vers v. N. N. 2.00. (S. 8137.24.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Firnhaber, Wilton, 11.07, 
Schütz, Briſtow, 2.00, Döge, Wellington, 4.61, Seitz, Truman, 9.00, in 
Amboy 5.15, Matzat, Freiberg, 9.24, in Elizabeth 7.00, Zimmermann, Gro⸗ 
ton, 5.60, Englert, Long Prairie, 6.00, Bouman, Freeman, 16.00, Bremer, 
Hart, 13.25, Schneider, Woodbury, 6.22, Grabarkewitz, Good Thunder, 
11.50, Hertwig, Gaylord, 5.86, Braſch, Fulda, 7.86, Reuter, Green Isle, 


6.50, Elbert, Caſton, 4.00, Brinkmann, Blue Earth, 18.47. P. Ulbricht v. 
N. N. 1.00. P. Matzat perſ. 3.00. P. F. H. Kretzſchmar perſ. 3.00. P. Braſch 
v. N. N. 2.00. P. Schlüter, Confcoll., Nicollet, 56.02, Reiſegeldüberſchuß 
2.00. (S. F216. 35.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Albrecht, Waterville, 7.52, 
Bode, Bromnton, 2.00, Roſe, Rolla, 7.00, Oetjen, Blue Earth, 10.00, Schnei⸗ 
der, Woodbury, 5.86, Pfotenhauer, Hamburg, 10.98, Sievers, Lincoln, 3.80, 
in Bear Valley 4.75, in Cheſter 1.90. (S. 553.81.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Köhler, Mountville, 2.50, Groh, 
Perham, 5.00, Gaiſer, Elmore, 5.00, Sievers, Lincoln, 1.00, Reuter, Green 
Isle, 1.00, Kollmorgen, Mayer, 5.13. (S. 519.63.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Groh, Perham, 5.00, Sie⸗ 
vers, Bear Valley, 1.50, Nachtsheim, Afton, 8.55. P. Schilke v. A. Plugradt 
50. (S. $15.55.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Schütz v. N. N. 1.00. P. Sie⸗ 
vers’ Gem., Lincoln, 1.00. P. Baumhöfeners Gem., Young America, 5.00. 
P. Bierwagen, Jubelhochz., Dresden, 5.75. (S. 512.75.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sievers, Bear Valley, 1.00, Bier⸗ 
wagen, Dresden, 5.00, Baumhöfener, Young Americo, 3.00, Hertwig, Gay⸗ 
lord, 2.80. (S. 811.80.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Meyer, Fergus Falls, 3.03, 
98 Brownton, 1.00, Sievers, Lincoln, 2.25, in Bear Valley 2.75. (S. 


Emigrantenmiſſion: P. Bodes Gem., Brownton, 1.00. 
Miſſion in Oſtindien: P. Reuters Gem., Green Isle, 2.00. Frau 

10 durch P. Fackler 2.00. P. Zieglers Gem. in Kalispell 6.05. (S. 
Polen⸗ und Lithauermiſſion: P. Ziehlsdorffs Gem., Swanville, 

1.75. P. Hertwigs Gem., Gaylord, 3.00. (S. §4. 75. 

10 In dianermiſſion in Wisconſin: P. Oetjens Gem., Blue Earth, 
Engliſche Miſſion: P. Oetjens Gem., Blue Earth, 8.02. 
Kirchbaufonds: Gemm. der PP.: Richter, Frazee, 50.00, Bode in 

Brownton 1.70 u. 4.40, Wohlfeil, Delafield, 6.50, Sievers, Dorſet, 10.00, 

Zitzmann, Morristown, 9.00. Dch. P. C. F. Walther 50.00. (S. 8131.60.) 
Allgemeine Studentenkaſſe: P. F. Sievers v. Miſſionsverein 


2.00. 

10 ee in St. Paul: P. Schlüter, Hochz. Bode⸗Düboldt, f. H. Jank 
Studenten der Park Region⸗Conferenz: P. Reuters Gem., 
Millerville, 350. P. Englert, Hochz. Schleuz⸗Lauvin, 5.00. P. Agathers 
poln. Gem., Gilman, 4.05, deutſche daſ. 2.08. (S. §14. 63.) 

Studenten der Minnetonka⸗Conferenz: P. Schneider, Henry 
Bielenberg und Lindemann, 5.10. E. Hübeners Gem., Pine City, 7.00. 
P. Pfotenhauer, Hochz. Maaſemann⸗Thalmann, 11.20. P. Wengers Gem., 
Fairhaven, 10.50, in Kimball 3.45. P. Nachtsheim, Hochz. W. Müller, 4.61, 
Albrecht⸗Wendt 11.51. (S. 53.37.) 

Studenten der Yellow Bank⸗Conferenz: P. Wächter, Hochz. 
Munſtermann, 7.81. 

Studenten des Südweſt⸗Minneſota⸗Diſtricts: Gemm. der 
PP.: Schmiege, Wilbert, 10.00, Huchthauſen, Springfield, 8.20, Oetjen, 
Blue Earth, 6.00, Straſen, Janesville, 9.00, Ude, Vernon Center, 3.60. 
P. Meſſerli, Hochz. Griecher⸗Zempel, 7.00, Zenk⸗Böck 5.00. (S. 548.80.) 

11 1 in Addiſon: P. Schoknecht, Hochz. Evers⸗Eickhoff, 


Negercollege in New Orleans: P. Wächters Gem., Shible, 8.03. 
Studenten der Südoſt Minneſota⸗Specialconferenz: 
P. Affeldt v. ſ. Ehejubil. 4.75, v. Fr. Berghefer 5.00. (S. 89.75.) 

Negercollege in North Carolina: Gemm. der PP.: Köhler in 
Mountville 10.00, Schoknecht, Wykoff, 10.50, Oberheu, Wentworth, 10.50, 
Geſterling, Walter, 19.12, Arndt; Deer Park, 1.71, Kuntz, Silo, 10.00. 
P. Dürr v. Frl. A. Schmidt 1.00. P. Pfotenhauer v. W. O. 2.00. P. Fackler 
v. Fr. Rohlfs 5.00. P. Kuntz, Hochz. Doon⸗Tews, 10.00. P, Hudtloff v. 
W. P. Jahnke 5.00. (S. 884.83.) 

Däniſche Freikirche: P. Sievers' Gem., Bear Valley, 1.00. Gem. 
P. Pfotenhauers, Hamburg, 5.00. (S. 86.00.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Pfotenhauers Gem., Hamburg, 5.00. 
P. Langes Gem., Red Wing, 6.91. (S. 811.91.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Richter v. N. N. 1.00. P. Pfoten⸗ 
bauer v. Th. Müller u. H. F. Pauming je 1.00. (S. 83.00. 

Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Beckers Gem., Potsdam, 7.70. 
P. Affeldts Gem., Waltham, 10.66. (S. $18.36.) 

Collegebau in St. Paul: P. Breihans Gem., Canaſtota, 8.19. 

Taubſtummenanſtalt: P. Baumann v. Sarah Böckmann 1.00, v. 
Maria Böckmann 25, J. Hildebrandt 2.50. Kaſſ. A. Gundlach v. d. Minn.⸗ 
Synode 1.00. P. Rehwaldt v. Frl. M. Wilckens 3.75. (S. $8.50.) 

Anſtalt für ſchwachſinnige und epileptiſche Kinder: Gemm. 
d. PP.: Dubberſtein, Hanſon, 10.00, Baumhöfener, Young America, 5.00, 
Pfotenhauer, Hamburg, 12.74. P. Schütz v. N. N. 1.00. (S. 828.74.) 

Sanitarium in Denver: P. Schütz v. N. N. 1.00. P. Baumann 
v. N. N. .25. P. Bruß 2.37. (S. 93.62.) 5 

Waiſen unſers Diſtricts: P. Wehrenbergs Gem., Little Rock, 9.28. 

Negerkapelle in Salisbury, N. C.: P. Schlüter v. Kuliſch 2.00. 
5 3 Emery, 1.00. P. Heinemanns Gem., Truman, 12.50. (S. 

Negercollege in Concord, N. C.: P. Kollmorgens Gem., Mayer, 
4.87. P. Hilperts Gem., Niagara, 5.16. (S. 810.03.) 

Gemeinde in Newark, N. J.: P. Schmieges Gem., Wilbert, 1.50. 
P. Wehrenbergs Gem., Ruſhmore, 5.50. (S. 87.00.) 


SCH Vacha wer es. 


5 Gemeinde in Butterfield, Min n.: 


00 P. Rumſch' Gem., Clare⸗ 
non * * 
312.0 


P. Sievers' Gem., Bear Valley, 2. 50, in Lincoln 2.50. (S. 


00.) 
Gemeinde in Bellingham, Waſh.: P. Sievers’ Gem. in Bear 
Valley 1.00 


St. ul, Minn., 22. Auguſt 1905. H. G. Pliefke, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oeſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Fiſcher 15 80, Heck 8.50, W. Brand 
15.76, Biewend 19.00, Rowoldt 2.10. (©. $50.16.) 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Arnold, Silver Creek, 15.00, Bornmann 
75. 00, H. Sander 15.00. Von Gemgl. dd. d. PP.: Brauns 23.25, Mönke⸗ 
möller 1.35, Malte 4.50, rd 25.00. P. Gurſchke v. 881 ne 3.00. Präſes 
Walker v. Gemgl. 168.50, v. H. Schmalz 1.00. (S. 5331.60.) 
Progymnaſium: P. O. Sieker v. Alumnus 50.00. 
Progymnaſiums⸗Baukaſſe: Dch. P. O. Sieker 7.00. St. Paul, 
Baltimore, 300.00. Gem. P. Bornmanns 32.00. 1 Actie geſchenkt v. R. F. 
t jun. (S. 8339.00.) 

Engliſche Miſſion: St. Petri, North Ridge, 2.50. 

Engliſche Miſſion in New York: St. Matth., New Pork, 25.00. 

Innere Miſſion im Oſten: S.⸗S. d. St. Pauls Gem., Baltimore, 
2.28. P. Heck v. Frau H. 1.00. P. en v. G. Leuchtenburg 1.00, Theo⸗ 
linda Kaßner 50. P. C. Kühn, geſ. v l. E. N., 1.85. P. Renz’ S.⸗S. 
5.00. Gem. P. H. Sanders 5.00. St. 1 North Ridge, 10.00. Miſſions⸗ 
coll. d. Gemm. d. PP.: Mende 6.20, Strothmann 40.00, Dallmann 25.00, 
W. Holls 28.75, = Kühn 54.00. Für Newark: St. Matthäus, New Pork, 


| 


25.00. (S. $205.5 
ee Wwe. W. Gram, Rocheſter, 25.00. D. M. 10.00. 
Dch. P. O. Sieker 1.00. St. Petri, North Ridge, 5.00. (S. 541.00.) 


Slowaken miſſion: Kaſſ. N 10.00, 

Miſſion in New York: Dch. P. O. Sieker 6.50. 

Miſſion in Buffalo: e d. Gemm. d. PP.: Strothmann 
6.00, Dallmann 4.50. Gemm. d. PP.: 1 era 13.10, H. Sander 3.05. 
St. Petri, North Ridge, 5.00. (S. 831.65 

Heidenmiſſion: Wwe. W. Gram, Rocheſter, 25.00. Dch. P. O. Sieker 
10.00. P. C. Kühn v. Gemgl. 1.75. P. Käſtner, New York, 1.00. St. Petri, 
North Ridge, 5.00. Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Mende 2.00, W. Holls 
u er Schwoys Schül. 7.00 f. Weihnachts⸗ Geſchenke f. Heidenkinder. (S. 


Miſſion in Brooklyn: P. T. S. Freys S.⸗S. 6.50. Aus d. Nach⸗ 
laß v. P. F. T. Körner 500.00. (S. 506.50.) 

Miſſion in London: St. Petri, North Ridge, 2.50. 

Miſſion in New Jerſey: P. Stechholz jun. v. Gemgl. 75. P. 
Schwoys Schül. 6.50. P. Gurſchke v. W. Berke 9 30. Für arme Schüler: 
P. Stechholz jun. v. E. Hertner 1.00. (S. $9.55. 

Judenmiſſion: Wwe. W. Gram, Hoden, 25.00. Gem. P. Bart⸗ 
lings ER 70, SB: a v. Frau L. Eberhart 2.00. St. Petri, North Ridge, 
3.00. (S. 

een. Wwe. W. Gram, Rocheſter, 25.00. Gem. P. 
Fiſchers 3.75. St. Petri, North Ridge, 5.00. =. 533.75.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Mende 
2.00, Strothmann 5.76, W. Holls 7.18. Peter, N. N., 1.00. Gemm. d. PP.: 
Beyer 12.00, Malte 12.50. St. Petri, North Ridge, 2. 50. (S. 542.94.) 

Lutheriſche Freikirche: Immanuel, Baltimore, 6.81. 

Lutheriſche Freikirche in Dänemark: Immanuel, Baltimore, 


80. 
mus 135 Schwachſinnige: Gem. P. Fiſchers 9.00, v. Gemgl. 
2.25. (S. $11.25.) 
Negermiſſion: Wwe. W. Gram, Rocheſter, 25.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. d. PP.: Mende 2.00, Dallmann 5.00. Lehrer Lensner v. N. N. 
3.00. Gem. P. H. Sanders 3.00. St. Petri, North Ridge, 5.00. (S. 843.00.) 
Gemeinde in Berlin: Gem. P. Dallmanns 28.25. 
an . Gem. P. Fiſchers 5.00. Kaſſ. Schu⸗ 
richt 29.60. (S. 834.6 
e Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. 1 re Gem. 
P. Mönkemöllers 5.00. Kaſſ. Schuricht 29.60. (S 
e e Wwe. W. Gram, Rocheſte, 25.00. Gem. 
P. Fiſchers 5.75. (S. 530.75.) 
ee in Denver: P. Stechholz jun. v. Gemgl. 9.15. D. M. 
10.00. (S. 519.15.) 
n Wwe. W. Gram, Rocheſter, 25.00. St. Petri, 
North Ridge, 2.50. (S. 27.5 
Negercollege: P. Fischer v. M. Kunſch 1.00. Dch. P. Heck 5.00. 
St. Petri, North Ridge, 5.00. (S. 611.00 
Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Rowolds 5.00 für W. Sander. 
Arme Studenten: Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. Fiſchers 8.00. 
Arme Schüler: P. Rademacher, Hochz. Luſt⸗Pfaffenroth, 4.00. P. G. 
te ſer v. 15 N. 2.00. (S. 86.00.) 
aiſenhaus in Weſt Rorbury: Wwe. W. 1 00. 
Waiſenhaus in College Point: P. Fiſcher v. M. Kavaſch 5.00, 
Geord. Wohlth.⸗Kaſſe d. St. Matth.⸗Gem., New Pork, 125.00. Dch. P. O. 
Sieker 2.72. Waiſenb. d. Gem. P. Käſtners 3.05. P. Renz’ S.⸗S. 20.00, 
v. Frau C. Fürſtner 50. P. Kästner, New Pork, 1.00. (S. 9157.27.) 
Hospital in Eaſt New Pork: P. Fiſcher v. Frau Schneider 2.00. 
P. Renz v. Frau L. Eberhart 2.00. (S. 84.00.) 
Golgotha⸗Gemeinde in New Pork: St. Matthäus, New Pork, 


Erlöſer⸗ Gemeinde in Erie: Gem. P. Dubpernells 2.00. 
St. Matthäus⸗Gemeinde in Newark: St. Paul, 3 
10.00. Kaſſ. Wendt 18. 10 Kaſſ. Oelſchlager 10.35. (S. 39.30.) 
Grace Church in New Pork: St. Matthäus, New Hort, 25.00. 
Total: 52343. 14. 
Baltimore, Md., 23. Auguſt 1905. 


C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtriets: 


Innere Miſſion: P. K. Niermann v. Frauenver. |. Gem. $5.00, v. |. 
Gem. 4.80. P. Wäch v. etl. Frauen ſ. Gem. 6.60. P. Huge, Hochz. Schoppa⸗ 
Reinhardt, 4.10. P. Robert v. Eliſ. Zöllner 5.00. P. Rudi, Abendmcoll. 
ſr. Gem., 8.50. Von d. Bethleh. 0 0 ae 10.00. P. Birkmanns 
Gem. 13.25. P. Reinhardts Gem. 10.30. P. Wegener v. Fr.⸗ u. Jungfr.⸗ 
Miſſ.⸗Ver. 20.00. (S. 8587.55.) 

Synodalkaſſe: P. G. 10 Gem. 8.00. 

Synodalbaukaſſe: P. Studtmann von Fr. Carol. Sieloff 20.00. 
P. Hodde v. F. Geltmeier 275. (S. 520. 75.) 

Concordia⸗College in New Orleans: P. Greſens v. K. Bret⸗ 
ting 1.00. P. Scheibe v. L. Büttner, M. Büttner, W. Werner, L. Stein⸗ 
bauer, H. Steindorff je 1.00. P. Reinhardt v. Chr. Hinrichs u. Etta an 
je 1.00. P. Gärtner v. |. Gem. 51.35, perſönl. 10.00, v. N. N. 1.00. P. M. 
Niermann 1.00. P. Heiſe v. M. Jacob 1.00. P. Kilian v. Matthes Bohot, 
Matthes Krauſe, Andr. u. Traug. ne | je 1.00. (S. $76.35.) 

Kirchbaukaſſe a Diſtriets: P. Manz’ Gem. 3.15. P. A. Wenzel 
v. Simauk 50. (S. 83.65.) 

Miſſion in Brafilien: P. K. Niermann v. Frauenver. ſ. Gem. 5.00. 

Negercollege in North Carolina: P. Kuß' Gem. 13.80, 

Unterſtützungskaſſe: P. Birkmanns Gem. 13.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Kilian, Kindtaufcoll. bei H. Ardlt, 3.30. 

Taubſtummenmiſſion: P. Scheibe v. Eva Kreß 5.00. 

Le. a in New Orleans: P. Reinhardt, a. d. Birthday Bank 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: Kanſas⸗Diſtr. 7.50. Allgem. 
Kaſſ. 6.00. Weſtl. Diſtr. 10. 55 Mittl. Diſtr. 59.95. (S. 384.00.) 

Gemeinde in Beasley, Ter.: Kanſas⸗Diſtr. 5.00. P. Kilian v. 
d. St. Petri⸗Gem. zu Serbin 9.00, St. Pauls⸗Gem. daſ. 75 10 Hochz. Zoch⸗ 
Miertſchin 7.40. P. Bewie v. J. Nerettig 1.00. (S. 837.20.) 

Gemeinde in Auſtin, Tex.: Gem. zu Lincoln 3.40. 

Student W. Urban: Kindtaufeoll. bei Lehrer A. Weiſe 5.00. 

Stud. L. Werner: Eingekommen ſeit October 1904: P. D. u. P. K. 
je 2.00. K. S. 1.00. Hochz. Ziechang⸗Mörbe 6 81, Biar⸗Mörbe 5.30. Gem. 
zu Thorndale, Abendmcoll., 5.75. (S. 522.86.) 

Stud. J. Friedrich: P. G. Fiſcher v. d. Gem. zu Weſtfield 3.40. 

Stud. J. Behnken: P. Birkmann, Kindtaufcoll. bei E. Neitſch, 3.00. 

Total: 5425.96. 
e — Die Kaſſe für Innere Miſſion hat eine Schuld von 


32364.7 
le Mich., 15. Auguſt 1905. A. C. Reiſig, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm.: Lone Elm 55.00, Hoffnungsberg 20.00, 
Freiſtatt 11.20, St. Charles 2.00, Zion bei Gordonville 9.00. (S. 547. 20.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Point Reſt 34.76, Crosstown 
2151, Pilot Knob 4.20, Gordonville 85.00, California 75. 00, Kirkwood, 
2. Zahlg., 100.00, bei Alma 3.30, Hoffnungsberg 10.00, St. Paul, St. Louis, 
161.00, Lincoln, v. etl. Gl., 33. 50, Hulda 15.00, New Melle 34.00, St. Petri, 
St. Louis, 29.00, Frohna, nachtr., 5.25. P. Viets, nachtr. v. etl. Gl., 3.00. 
P. C. C. Schmidt, nachtr. v. etl. Gl., 52.00, v. Frau Schubkegel . 50. . P. 
Kretzſchmar von Conr. Schmidt 5. 00. P. Broders von A. Häfker 10.00. P. 
Riſtow v. N. N. 2.00. P. Lentzſch v. Carol. Thürnau 1.00. P. Gaßner v. 
C. Großheider 75. P. Rich. gan v. etl. Gl. 284.50. P. Brandt v. 
etl. Gl., 4. Sendg., 9.00. (S. 8979.27.) 

Judenmiffton: P. E. A. Sieving 190 Mutter N. N. 1.00. Gemm.: 
Waſhington 4.00, St. Charles 1.00. (S. $ 

a Gemm.: Waſhing Sy 2.00, 00 Charles 1.00, in u. 
bei Lincoln, Theil d. Miſſionsfcoll., 10.00. (S. $13 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: gbr 2.20, Friedheim 
4.10, 1 818 5 18, St. Charles 1.00. P. E. A. Sieving v. Mutter N. N. 1.00. 
(S. 811 
8 u on Gemm.: Waſhington 4.00, St. Charles 4.00, 
(S. 

Indianermiſſion: Gem. in St. Charles 1.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Lake Creek 11.00, Kirkwood 10,00, 
Craig 5.00, Waſhington 4.00, St Charles 1.00; Theile v. Miſſionsfeoll.: 
Stover u. Pyrmont 5.00, in u. bei Lincoln 10.00, Flora 15.00. H. W. Horſt, 
R. J., 25.00. Aus St. Louis: Wm. Waltke 50.00, Louis H. Waltke 25.00, 
Chas. H. Steinkamp os Fr. Raaſch, Lake Bay, Waſh., 1.00. P. Mehl 
v. H. ®. 5.00. (S. 5192.00. 

Miſſion in Re Gem. in Wittenberg 5.12. 

Miſſion in Berlin: Gem. in Craig 3.01. 

Letten⸗ und Eſthenmiſſion: Gemm.: Kirkwood 5.00, St. Charles 
100: er Pyrmont, Theil der Miſſionsfeoll., 3.00. P. Falke v. N. N. 
50 . 89.50.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: = Charles 
1.00, in u. bei Lincoln, Theil d. Miſſionsfcoll., 10.15. (S. $11.15.) 

Deutſche Freikirche: Gem. in aſhington 4.00. 
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Innere Miſſion des Diſtriets: Gemm.: Dreieinigkeit, St. Louis, 
90 00, Imm. bei Cole Camp 2 82, Dreieinigkeit daſ. 2.81 u. N. N. 1 37, 
Lone Elm 3.96, Maplewood 9.18, bei Sweet Springs 2.35, Memphis 5.00, 
Altheim 5.35, Gordonville 4.40, Weſt Ely 11.11, Kirkwood 20.00, Blackburn 
8.00, Sarcopie 4.12, Craig 30.00, Waſhington 30.00, St. Charles 10.00, 
Clarks Fork 13 00, Bethlehem, St. Louis, 18.06; Theile d. Miſſionsfcoll.: 
Flora 45.00, in u. bei Lincoln 20.00, Stover u. Pyrmont 15.00. Fr. Raaſch, 
Lake Bay, Waſh., 1.40. P. Riſtow v. N. N. 2.00. P. H. Schreiner, Gehalt 
zurückbezahlt, 12.75. (S. 8367.68.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Kirkwood 7.00, Craig 10.00, 
Kreuz, St. Louis, 25.40, St. Joh. daſ. 5.00, Waſhington, 4.00, St. Charles 
2.00. P. C. C. Schmidt v. Frau Biſchoff 1.00. P. Mehl v. etl. Jungfr. . 70. 
P. Purzner, Hochz. P. Friedrich Vallowe, 8.00. (S. 863.10.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gem. in Wine Hill, Ill., 8 92. 

Negermiſſion: Gemm.: Craig 5.00, Waſhington 2.00, St. Charles 
1.00; Theile v. Milfionsfcoll.: Flora 13.45, Stover u. Pyrmont 10.00. Fr. 
Raaſch, Lake Bay, Waſh., 1.00. (S. 832 45.) 

Engliſche Miſſion: Gem. in Craig 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Roſchke ſen., gold. Hochz. E. u. T. 
Fellwock, 9 20. P. Mehl v. H. B. 5.00. Lehrer Kölling v. J. B., Norborne, 
2.00. P. Gaßner v. A. Puntmann 1.00. (S. 517.20.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Bismarck 1.85, Pyrmont 3.50, Hulda 
5.00, Clarks Fork 6.90. P. E. A. Sieving v. Mutter N. N. 1.00. P. Gaß⸗ 
ner v. N. N. . 15. (S. 518.40.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Farrar 5.00, St. Charles 
1.50. P. Hanſer jen. v. F. A. Ublich 25.00. P. Roſchke ſen., Hochz. Jökel⸗ 
Kaiſer, 15.90. P. C. C. Schmidt v. Frau Lydia Meyer 1.00. Kaſſirer G. 
Wendt 2.50. (S. 850.90.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gem. in Wittenberg 5.28. 

Sanitarium in Denver: P. Pflantz v. etl. Gl. 16.50. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm.: Farrar 3.00, Sweet Springs 6.01. 
P. Riſtow v. N. N. 1.00. R. Roſebrock, St. Louis, 1.00. P. E. A. Sieving 
v. Mutter N. N. 1.00. (S. 812.01.) 

„ in Arlington Heights: P. E. T. Richter v. Frauen⸗ 
ver. 5.00. 

8 Kirchbaufonds: Gemm.: Fort Smith 6.00, St. Charles 2.00. (S. 
00 


.00.) 

Kaſſe für arme Studirende: Gemm.: Lake Creek 8.00, St. Charles 
f. L. Gade 2.00. P. Theo. Walter v. N. N. 1.00 u. N. N. 2.00. (S. $13.00.) 

Studenten in Addiſon: St. Pauls⸗Gem., St. Louis, für A. Am⸗ 
lung 48.00. 

Negerkirche in Salisbury: P. C. C. Schmidt v. d. Frl.: Katrinus 
1.00, Steinſick 2.00, v. Büren 1.00. (S. 4.00.) 

Brandſchaden in Concordia: P. Roſchke ſen. v. J. W. Kirchner, 
Monett, 5.00. 

Walther⸗Denkmal: Kaſſ. G. Wendt 3.00. 

Gemeinde in Birmingham: Gem. in St. Charles 1.35. 

Gemeinde in Newark: St. Petri⸗Gem., St. Louis, 11.00. 

Negercollege in North Carolina: Ek. Brink v. Jungfrver. 12.00. 
P. C. C. Schmidt v. Frl. Lydia Trömel 5.00. P. E. A. Sieving v. Mutter 
N. N. 1.00, Herm. Eckboff 2.00. P. Falke v. N. N. 1.00. (S. 521.00.) 

Total: 82007. 52. 


St. Louis, Mo., 19. Auguſt 1905. H. W. C. Waltke, Kaſſirer. 


2910 Palm St. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: 
(Vom 1. Juni bis 31. Auguſt.) 


Aus Nebraska: A. W. Yäger, Omaha, 360.00; St. Pauls⸗Gem., North 
Omaha. 18.12. J. Wurl, Lincoln, 24.00. J. Wurl, Elm Creek, 12.00. 
C. Stock, Fremont, 36.00, O. Wolf daſ. 20.00; Dreieinigkeits⸗Gem. da]. 
11.06. O. E. Bernecker, Seward, 25.03 u. 383.33. P. Freſes Gem., Logan 
Creek, 23.30. P. Predöhls Johannes-Gem., Howells, 9.35. P. Fr. Köſters 
Gem., Tilden, 2.81. Anna Bleſing in Scribner (Erbſchaft) 100.00. H. F. 
Oehlſchlager, Leavenworth, Kanſ., 5.50. J. F. Schuricht, Legat v. Maria 
Boyd, St. Paul, Ill., 20.35. Waiſenhausbüchſe 3.35. (S. F754. 20.) 

Fremont, Nebr., 4. September 1905. 

W. A. A. Hamann, Kaſſirer. 


Der Unterzeichnete erhielt durch Herrn D. F. Pieper von einem Miſſions⸗ 
freund in Buffalo 85.00. Dieſe Summe wurde ſeinerzeit an Herrn Chas. 
Spilman, Kaſſirer des Oeſtlichen Diſtriets, übermittelt und iſt von dieſem in 
feiner Quitrung vom 30. Mai („Lutheraner “, No. 14, S. 223) unter den Gaben 
für Lettenmiſſion, Indianermiſſion, Däniſche Freikirche, Gem. in Kanſas 
City u. Gem. in Bellingham (ſ. „Miſſionsfr. in B.“) aufgeführt worden. 

St. Louis, Mo., 5. September 1905. J. F. Schuricht, 


Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Durch P. Richter erhalten v. ſ. Gem. zu Loon Lake, Minn., 850.00. als 
zinsfreies Darlehen an die Gem. zu Winnipeg, welche Summe dieſelbe, ſo⸗ 
bald fie zahlungsfähig wird, an die Kirchbaukaſſe des Diſtricts abzutragen hat. 

R. Zwintſcher. 


Erhalten für die Indianermiſſion in Wisconſin durch P. Pohley von 
der Gem. in Town Hartland, Bonduel, Wis., 810.00. Herzlichen Dank! 
Herm. Gehner, Shawano, Wis. 


e 
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Erhalten von „Ungenannt“ in Auftralien 2 1, mit dem Vermerk: „u 
die 810,000 voll zu machen, um welche der theure Bruder in ‚Miffiong-Taub 
fo herzlich bittet. Gott ſegne alle iheuren Brüder, die mit uns im Geiſt ur 
Glauben verbunden find“. 


St. Louis, Mo., 7. September 1905. F. Pieper. 


Für die Minnetonka⸗Studentenkaſſe ſeit dem 1. April erhalten: Dur 
Kaſſ. Menk 8100.76. P. Bode, Hochz. Groth -Rathke, 6.00. P. Nachtshein 
Hochz. C. Pritzel, 6.00, Stabenow⸗Schulz 3.75. P. E. Kolbe für R. K. 10 5 
von W. Rolf 1.00. P. Hertrich 1.00. P. v. Niebelſchütz v. ſ. Gem. 10.0 


(S. 5155.17.) 
Leſter Prairie, Minn., 1. September 1905. G. H. Büſcher. 


Für arme Studenten erhalten von der Gemeinde bei Nokomis, Ill 
530.50. Herzlichen Dank! 1 L. Weſſel. 


DE Die Quittungen der Herren Kaſſirer G. Beiersdorfer, O. E. Be 
necker, C. A. Kampe, A. Roſs, J. S. Simon (vom 1. Sept.) und G. Wen 
mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 
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Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſeriptionspreis von eine 
Dollar für die auswärtigen Subſeribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Lon 
durch Träger oder Poſt bezogen 51.25. 

Nach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 51.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, ſind unter de 
5 — N 1 Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo 
anherzuſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adref 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe; Lutheraner,“ Concordia Seminar) 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu könnei 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstag-Morgen vor dem Dienstag, deſſe 
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